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o1 Sitzung Mittwoch den 15 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
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Der Etat für das Keichsamk des Innern
Dritter Tag

Abg Frhr v Gamp Rp
Namens meiner Freunde habe ich zunächſt unſerer Enk

rüſtung über das Auftreten des Reichstagsab geordneten Wetterlé Ausdruck zu geben Lebhafter
Beifall Nach zuverläſſigen Mitteilungen hat Wetterlé auf
franzöſiſchem Boden die Revanchegeſinnung der franzöſiſchen
Bevölkerung in einer Weiſe aufgeregt wie es die ſch limmſten
franzöſiſchen Chauviniſten nicht hätten tun können
Zuſtimmung Auch die Genoſſen Wetterlés im elſaß lothrin

giſchen Landtag haben bereits ihre Empörung und Mißbilligung
zum Ausdruck gebracht und zwar auf Anregung unſeres Partei
freundes Höfel dem wir dafür beſonderen Dank ſchulden Die
Geſchöſtsordnung des Reichstags läßt es nicht zu eine ähnliche
Kundgebung hier herbeizuführen

Aber man muß es ausſprechen daß ein
Mann der ſo aufkritt wohl ſelbſt einſehen
müßte daß für ihn im Deutſchen Reichstage
kein Platz iſt Lebhafte Zuſtimmung Die Entwicklung
der Verhältniſſe in ElſaßLothringen erfüllt jeden Vaterlands
freund mit ernſter Sorge Ein Teil meiner Parteifreunde hat
damals auch für die elſaß lothringiſche Verfaſſung geſtimmt
Aber ich weiß nicht ob die Väter dieſes Geſetzes beſondere Freude
über ſeine Entwicklung empfinden werden Jedenfalls iſt es
dringend erforderlich an der Hand eines zuverläſſigen und voll
ſtändigen Materials dieſe wichtige Frage zu beſprechen Sie
berührt die Intereſſen des ganzen Reiches Wir werden beim
Etat des Reichskanzlers den Wunſch zum Ausdruck bringen daß
uns möglichſt bald dieſes Material vorgelegt wird damit wir
noch in dieſer Seſſion darüber beraten können

Nun zu den Rednern des Hauſes zunächſt den Sozial
demokraten Jch befaſſe mich mit ihnen zuerſt weil ſie die
ſtärkſte Fraktion ſind nicht aber weil der Jnhalt ihrer Reden
den Vortritt bedingt Die Sozialdemokraten haben wieder in
ihrer höhniſchen Art unſere ganze Sozialpolitik in den Staub
gezogen Man kann ſie auch nicht mit Engelszungen zu einer
dDbijektiven Würdigung der Verhältniſſe veranlaſſen

Die ſozialen Geſetze die unter dem jetzt unter uns
ſitzenden Staatsſeretär Graf Poſadowskh zu
ſtande gekommen ſind darf man nicht lächerlich machen wie es
die Sozialdemokraten tun denn ſie erfüllen große idegle Auf
gaben Die neuen Geſetze verlangen aber Zeit um ſich ein
zuleben Jedenfalls ſind wir weiter in der ſozialen Verſicherung
als die republikaniſchen Staaten Eine Verſicherung gegen Ar
beitsloſigkeit haben wir ſchon in großem Umfange auf Koſten
der Arbeitgeber nämlich für die geſamte landwirtſchaftliche Ar
beiterſchaft des Oſtens Es iſt eine Tatſache daß der gelernte
Jnduſtriearbeiter beſſer lebt und ſich beſſer ernährt als der kleine
Handwerker und Bauer Sehr richtig rechts Ein Schutz
der Arbeitswilligen iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich Selbſt
die Arbeitgeber ſind ſchließlich auch Menſchen Das Jntereſſanteſte
an den Ausführungen des Grafen Weſtarp war mir daß auch
die republikaniſche Schweiz Veſtimmungen zum Schutz der Arbeit
hat und ebenſo Amerika Dem Abg Müller Meiningen iſt doch
entgegenzuhalten daß unſere Jnduſtrie unſere Handwerks und
Handelskammern faſt einmütig einen verſtärkten Schutz der Ar
beitswilligen fordern Der Staatsſekretär kann ſich aus der
Lektüre ihrer Berichte beſſer informieren als es bisher der Fall
geweſen zu ſein ſcheint Es iſt überzeugend dargetan daß wir
weitere Maßregeln verlangen müſſen

Es braucht dazu keiner Ausnahmegeſetzgebung wir wollen nur
einen beſſeren materiellen Schutz der Arbeitswilligen Wir wollen
cibwarten wie der Handelstag ſich dazu äußern wird Die Liebens
würdigkeiten des Abg Fiſcher will ich nicht erwidern nur die Ver
dächtigung daß das Reic sgericht immer ein Inſtrument der
Regierung ſei weiſe ich zurück Der Abg Dr Müller Mei
ningen hat die preußiſche Wahlreform eine große deutſche Frage
genannt Nun vor einigen Jahren als Herr v Oldenburg hier
das bayeriſche Wahlrecht abfällig beſprach proteſtierte der bayeriſche
Geſandte ſehr entſchieden dagegen Zuruf des Abg Müller Mei
ningen es war noch etwas anderes dabei Das mag ſein ich er
innere an das Wort Bismarcks die preußiſchen Ver
hältniſſe ſſent wie eine Wolljacke zuerſt kratzt ſie ein
wenig dann füblt man ſich darin ſehr wohl Heiterkeit

Schon Bennigſen hat geſagt daß die Herren aus Süddeutſch
land über Preußen mitreden ohne es zu verſtehen Dr Müller
Meiningen ſollte ſich doch ins Abgeordnetenhaus wählen laſſen

dann hätte er die richtige Legitimation Ein preußiſches Ober
landesgericht wird ſich vielleicht ſeine eminente Kraft auch nicht
entgehen laſſen Heiterkeit Wenn er ſich auf den Prinzregenten
in der Wahlrechtsfrage beruft ſo provoziert er das Zentrum ge
radezu ſich in anderen Dingen wo der Regent ſeiner Meinung
iſt ſich auf ihn zu bervufen Mi dem Kampf gegen die
Sozialdemokratie möge ſich der Staatsſekretär doch recht
eingehend beſchäftigen Wenn die Sozialdemokratie unſer Volk
aufrüttelt ſo daß es ſich auf ſich ſelbſt beſinnt und die bürger
lichen Parteien ſich zuſammenfinden ſo wird ihr Vorgehen auch
zum Segen für unſere anderen Arbeiter werden Bravol rechts

Abg Jrl Ztr
Wie kommt Herr Müller dazu uns Wetterlé an die

Rockſchöße zu hängen Wetterlé iſt nicht Mitglied des
Zentrums Herr Dr MüllerMeiningen ſollte an die Naſe
Kexg eigenen Parteifreundes Blumenthal faſſen Was Herr

üller Meiningen über den Erlaß des bayeriſchen Kriegsmini
ſters geſagt hat paßte gar nicht zu ſeinem ſonſtigen ſcharfen Vor
z Alſo heraus Herr Müller mit dieſem Spaltpilz Der

edner ſpricht über den Schutz des ſelbſtändigen Mit
telſtandes Der Reichstag iſt dafür er hat keine Schuld
wenn nichts geſchieht aber die verbündeten Regierungen haben
mit wenigen Ausnahmen nichts in der Sache getan Jmmer heißt
es nur Erwägungen n Müſſen wir denn immer war
ten bis es zu ſpät iſt Ueberall hat man ſonſt Vorbeugungs
mittel Nur der Mittelſtand muß warten Gewiß Staats
hilfe tut es nicht allein Gerade für den gewerblichen Mittelſtand

lt das Wort Arbeiten und nicht verzweifeln Aber man darf
d rtetſtand doch nicht geradezu als Aſchenbrödel be

eln
Die Regierung betont immer ihr Wohlwollen aber vie Ge

Ehe die dem Mittelſtand zu gute kommen ſollen werden von
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den Beamten nicht immer in richtiger Weiſe angewendet Die
Marine und andere Verwaltungen die Lieferungen brauchen
ſollten ſich an die Handwerker direkt wenden Dieſe
Beſtrebungen werden von hoher Stelle unterſtützt Deshalb
ſollten Beamte die nicht ſo verfahren bei Beförderungen und
Auszeichnungen übergangen werden Es iſt kein Wunder
wenn auf Handwerkertagungen wie in Würzburg einmal
kräftige Worte dagegen gefagt werden deswegen
brauchen die Regierungsvertreter nicht gleich empfindlich zu wer
den Auch wir müſſen einen energiſchen Schutz der Ar
beitswilligen verlangen Wie viel Arbeiter müſſen ihre
Stelle verlaſſen weil ſie nicht einer ſozialdemokratiſchen Organi
ſation angehören wollen Hört hört und ſehr richtig im Zentr
Dieſer Terrorismus ſchadet nicht bloß den Arbeitern
ſondern auch dem Handwerk ſelbſt Sehr richtig im Zentr

Jn einem Fall mußte ein verheirateter älterer Geſelle der
Meiſter geweſen war ſo ſeine Arbeit verlieren weil er nicht den
freien Gewerkſchaften beitreten wollte Zum Schutz der Arbeits
willigen iſt nicht ein Ausnahmegeſetz nötig Wir bitten um baldige
Vorlage einer Gewerbegeſetznovelle bezüglich der Hand
werker im Sinne der Denkſchrift des letzten Handwerkskammer
tages Dringend notwendig iſt die Einführung des zweiten
Teils des Geſetzes zur Sicherung der Bauforde
rungen Der Gewerbeſtand muß endlich die Bedeutung der
Kreditgenoſſenſchaften erkennen und darauf dringen
daß dieſe Genoſſenſchaften ſich noch mehr zuſammenſchließen
Wenn der Bundesrat nicht endlich einmal wenigſtens unſere drin
gendſten Forderungen erfüllt dann können wir nicht glauben daß
es ihm ernſtlich darum zu tun iſt den Mittelſtand vor dem Unter
gang zu bewahren

Präſident Dr Kaempf
macht den Redner nachträglich darauf aufmerkſam daß es par
lamentariſch unzuläſſig iſt wenn auch bedingt ein Mitglied des
Hauſes als unehrlich zu bezeichnen wie es der Redner gegen
über den geſtrigen Ausführungen des Abg Dr Müller Meiningen
getan hat

Staatsſekretär Dr Delbrück
Jch will heute nur über die Sozialpolitik ſprechen

Auf dieſem Gebiet hat beſonders meine Rede vom 10 Dezember
vorigen Jahres im Mittelpunkt der Erörterungen geſtanden
Dieſe Rede aber hatte nur den Zweck die Grenzen des
Koalitionsrechtes und der Gültigkeit des Reichsvereins
geſetzes feſtzulegen Meine juriſtiſchen Ausführungen ſind bisher
nicht widerlegt worden Gegenüber Dr Müller Meinigen hebe
ich ausdrücklich hervor daß ſich meine Auffaſſung von den Gren
zen der Gültigkeit des Reichsvereinsgeſetzes ausdrücklich deckt mit
der Auffaſſung die er in einem Kommentar zum Reichsvereins
geſetz niedergelegt hat Hört hört im Zentrum Richtig iſt
daß ich mich in meiner damaligen Rede nicht auf die Kon
ſequenzen eingelaſſen habe die ſich daraus für die Chefs der
einzelnen Reichsreſſorts und für die Bundesſtaaten etwa ergeben
könnten Das war nicht meine Abſicht und iſt nicht meine
Aufgabe

Jch habe immer nur die Grundſätze feſtzu
legen nach e ren die Reichsgeſetze in den Bun
desſtaaten anzuwenden ſind Wie das im einzelnen zu
geſchehen hat iſt Soche der einzelnen Bundesſtaaten Jch brauche
nur einzuſchr iten wenn grundſätzliche Abweichungen von der Auf
faſſung des Reichskanzlers vorliegen Das gilt auch für die Hand
habung durch die Chefs der einzelnen Reichsreſſorts Dieſe Hand
habung wird grd dt durch die Verantwortlichkeit des unmittelbar
beteiligten Reſſortschefs Es iſt unzutreffend wenn mir der Abg
Fiſcher vorgeworfen hat meine Ausführungen hätten eine Ver
neinung des HKoalitionsrechtes bedeutet ja ſie hätten
das Koalitionsrecht mit einem Schlage vernichtet Das Gegenteil
iſt der Fall Jch habe nur die Grenzen feſtgelegt die für das
Koalitionsrecht beſtehen und auch die Grenzen für das Koalitions
recht der Beamten und Staatsarbeiter habe ich keineswegs un
günſtig gezogen Auch für dieſe Stagtsgarbeiter und
Beamte ſoll das Koalitionsrecht an ſich nicht
beeinträchtigt ſein Aber um der ewigen Streiterei über
dieſes Koalitionsrecht in unſerem beiderſeitigen Jntereſſe ein Ende
zu machen h Se ich verſucht einmal feſtzulegen wo die Grenzen
gezogen ſind Damit kor men wir viel weiter als wenn von Jhrer
nach links Seite immer verſucht wird über dieſe Grenzen
hinaus ein Koalitionsrecht zu konſtruieren das
nicht beſteht

Dieſer Verſuch iſt auch deshalb zu beklagen weil dadurch
die Regierung in der Behandlung dieſer Frage in eine
Kambfſtellung gedrängt wird und weil aus der
dauernden Abweiſung unberechtigter Angriffe eine gewiſſe Un
freundlichkeit aus unſeren Aeußerungen herausgeleſen werden
kann die nicht beabſichtigt iſt Ferner aber wird das Streben
nach einer liberalen freundlichen und entgegenkommenden Hand
habung der fraglichen Beſtimmungen ſicher nicht geſteigert wenn
hier fortgeſetzt der Vorwurf erhoben wird daß die Handhabung
in einer das Recht und die guten Sitten verletzenden Weiſe ge
ſchieht Auch meinen Ausführungen über dieEnzyklika habe ich nichts hinzuzufügen Jch
habe nichts zu ändern und nichts in Abrede zu
ſtellen Hört hört links Was ich geſagt habe iſt auch
in keiner Weiſe widerlegt worden Nun hat Dr Müller
Meiningen geſtern weitgehende Konſequenzen auf kirchenvpoliti
ſchem Gebiet gezogen Er hat aber ſelbſt hinzugefügt daß nach
ſeiner Anſicht ich wohl ſelbſt an dieſe Konſequenzen nicht gedacht
habe Das iſt richtig Heiterkeit

Es fehlte für mich jede Veranlaſſung ſolche
Konſequenzen zu ziehen und ich ziehe ſie auch
heute nicht Ja ich lehne ihre Berechtigung hiermit ausdrücklich ab Dr Müller Meiningen hat dann von
unſeren Verhandlungen mit der Kurie geſprochen Es iſt nicht
üblich von derartigen diplomatiſchen Verhandlungen ohne Zu
ſtimmung des anderen Teils Mitteilungen zu machen
Es genügt mir auch die Feſtſtellung daß wir in dem Gewerk
ſchaftsſtreit vermittelnd eingegriffen und in Rom zugunſten der
interkonfeſſionalen chriſtlichen Gewerkſchaften gewirkt haben und
zwar ſchon bevor die Enzyklika erlaſſen war Wir ſind der An
ſicht daß die Engzyklika den Willen der Kurie erkennen läßt den
katholiſchen Arbeitern den Beitritt zu den chriſtlichen Gewerk
ſchaften nicht zu erſchweren ſo daß das Fortbeſtehen der
chriſtlichen Gewerkſchaften in der bisherigen
Form geſichert erſchein

Ueber die Frage des Schutzes der Arbeitswilligenhabe ich mich bereits im vergangenen Jahre eingehend a
und ſtelle zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen ausdrücklich
feſt daß das was ich damals geſagt habe auch heute noch meine
Meinung und die der ſonſt beteiligten Reſſorts insbeſondere aber
n r dere Reichskanzlers iſt Jch habe erklärt und
wieder ole es daß ich ein Verbot des Streik
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poſtenſtehens für ein untaugliches Mittel zur
Bekämpfung der Uebelſtände anſehe deren
Vorhandenſein ich mit Jhnen anerkenne Der
Terrorismus der den Arbeitswilligen und ihrer Familie das ganze
Leben verbittert wird nur zum ganz kleinen Teile durch die

Streikpoſten ausgeübt Größtenteils ſind es zahlloſe andere Leute
Spaziergänger zum Markte fahrende Frauen Kinder es geſchieht
in den Werkſtätten auf den Korridoren in den gemeinſamen
Waſchräumen in den Konſumvereinen und Reſtaurants ganz ab
geſehen davon daß es überaus ſchwer iſt den Tatbeſtand des
Streikpoſtenſtehens einwandsfrei feſtzuſtellen Daraus folgt daß
man die Erſcheinungen zu denen auch die Beläſtigung der Ar
beitswilligen durch die Streikpoſten gehört wirkſam nur bekämpfen
kann durch eine ſyſte matiſche Aenderung unſerer
Strafbe ſtimmungen über Beleidigungen Kör
perverletznuungen uſw n der Ausarbeitungdieſer Beſtimmungen werd gearbeitet und ich
halte es nicht für richtig ſie herausgeriſſen aus dem Syſtem
einzeln hier zur Verhandlung zu bringen

Wie auch immer der Reichstag zuſammengeſetzt ſein mag
würde hier der Verſuch ſcheitern eine Einigung über die wirk
ſame Ausgeſtaltung dieſer Materie zu erzielen Jch bin nach
wie vor der Meinung daß wir indirekt mit den beſonderen Be
ſtimmungen des S 153 Strafgeſetzbuch auskommen um Aus
ſchreitungen von Streikpoſten während eines Streikes zu ver
hindern Das beſtätigen die Vorgänge im Ruhrrevier
Jch habe nach Prüfung der zahlreichen Strafverfolgungen aus
Anlaß dieſes Streikes den Eindruck gewonnen daß alle dieſe Fälle
auch wenn ein Verbot des Streikpoſtenſtehens beſtünde zur ge
richtlichen Verankwortung gezogen worden wären Es ſind etwa
2000 Anklagen erhoben worden Hört hört b d Soz und es
hat ſich in vielen Fällen in ganz überwiegendem Maße um Aus
ſchreitungen von Streikenden gegenüber Arbeitswilligen ge
handelt während umgekehrt eine verhältnismäßig geringe Zahl
von Ausſchreitungen Arbeitswilliger zur Kenntnis gekommen ſind
Charakteriſtiſcherweiſe bezog ſich ein großer Teil der Ver
urteilungen auf Jugendliche

Sie beteiligten ſich an allen Unternehmungen gegen Arbeits
willige aber niemals als Beauſtragte einer Gewerkſchaft Sehr
zahlreich ſind auch die Verurteilungen von Frauen ungefähr 400
die in der Regel auch nicht Streikvoſten ſtehen ſondern mehr als
Franctireurs verwendet werden Schwere Vergeben ſind verhält
nismäßig ſelten vorgekommen abgeſehen von einzelnen Fällert
Die ſchweren Vergehen waren der Hauptſache nach Widerſtand gegen
die Staatsgewalt gegen Beamte und Militär Alle dieſe Delikte
ſind hervorgerufen durch den Schutz den Militär und Polizei den
Arbeitswilligen angedeihen ſaſſen mußte Charakteriſtiſch für die
Schwierigkeit der Bekämpfung dieſer Streiks
und ihrer Nebenerſcheinungen iſt der Umſtand daß in diefen Fällen
ein großer Teil der Arbeiterſchaft entſchloſſen iſt die Arbeit nicht
niederzulegen und daß dieſer arbeitswillige Teil von Streikenden
allſeitig rückſichtsloſe Behandlung erfährt

Jch habe es abgelehnt durch ein beſondere s
Geſetz das Streikpoſtenſtehen zu verbieten
weil es erfolglos ſein würde
gänge im Ruhrgebiet beweiſen doch daß diejenigen recht haben
die behaupten daß in erhöhtem Maße Klagen über
Beläſtigung der Arbeitswilligen laut werden nicht
bloß ſeitens der Arbeitgeber Behörden und Beamten ſondern in
ganz außerordentlich hohem Maße von ſeiten der durch die Be
läſtigungen betroffenen Arbeiter ſelbſt Jm vorigen Frühjahr
iſt kein Tag vergangen wo nicht Stöße von Depeſchen bei mir
eingegangen ſind die um Schutz gegen die Ausſchrei
tungen der Streikenden baten Hört hört rechtsUnruhe bei den Soz Wo Rauch iſt iſt auch Feuer und wir
haben die Pflicht das Feuer zu löſchen Und Sie zu den Soz
haben nicht das Recht über ſcharfmacheriſche Tendenzen bei Re
gierung und Arbeitgebern zu klagen wenn wir ſolchen Uebel
ſtänden unſere Aufmerkſamkeit zuwenden Noch eins wenn der
Ruf nach Beſchränkung der Koalitionsfreiheit immer ſtärker in
dieſem Hauſe ertönt ſo hat das einen ſehr einfachen Grund
Niemand wird angegriffen und gibt Anlaß zu Beſchwerden der
das ihm zuſtehende Recht in einer Weiſe ausübt die nicht den
Rechten anderer der Freiheit und dem Selbſtbeſtimmungsrecht
der Geſundheit und dem Leben anderer zu nahe tritt

Sie können wohl auch bei Jhren Leuten dahin
wirken daß ſie ſich in Formen bewegen die dieFreiheit anderer richt antaſten und nicht zahl
reiche Konflikte mit den Staatsgeſetzen herbeiführen Dann würde dein Menſch in dieſem
Hauſe auf den Gedanken kommen das Koali
tionsrecht beſchränken zu wollen Lärm und Lachen
bei den Soz lebbafter Beifall Jch möchte das doch bei dieſer
Gelegenheit mit allem Nachdruck feſtſtellen Lachen bei den Sogz
Die Polize war nötig und ßte in immer ſtärkerem Maße her
beigerufen werden infolge der fortgeſetzt ſich ſteigernden Klagen

Lärm bei den Soz Es iſt wieder einer der Fälle von dem man
mit Fug und Recht ſagen kann daß das Haupthindernis für eine
geſunde und normale Fortfüßrung unſerer Sozialpolitik bei Jhnem
zu den Soz li gt in der Art wie Sie Jbr vermeintliches Recht

vertreten und wie Sie Jhr vermeintliches Recht verquicken mit
utopiſchen politiſchen Forderungen Zuſtimmung
rechts Lärm bei den Soz

Jch komme nun zu den Ausführungen des Abg Fiſcher
zur Sozialpolitik im allgemeinen Jch war darauf
gefaßt daß man der Regierung Untätigkeit vorwerfen würde
aber die Begründung dieſes Vorwurfs hat mich eigentlich ent
täuſcht Wenn man aus ſeinen Ausführungen das pikante
Moment ausſcheidet daß ein Teil der Korreſpondengz zwiſchen
mir und dem preußiſchen Miniſter des Jnnern dabei verwendet
wurde ſo bleibt verhältnismäßig wenig übrig Denn weſentlich
auf dieſe Korreſpondenz die einen ganz anderen Gegenſtand
behandelt baut Abg Fiſcher die Darſtellung auf daß das
Reichsamt des Jnnern und die Reichsregierung unfähig
ſeien zu einer ſelbſtändigen ſozialpolitiſchen
Aktion ſondern abhängig von der preußiſchen Regierung
Er beweiſt unſere Unfruchtbarkeit mit einigen fünf bis ſechs
Punkten die Arbeiterverhältniſſe in der Binnenſchiffahrt in der
Hausinduſtrie in den Waſchanſtalten dann mit der Nachtarbeit
in den Bäckereien und der Sonntagsruhe im Handelsgetoerbe
Dieſe Unfruchtbarkeit zeige ſich vor allem darin daß die Zahl
der Verordnungen die der Bundesrat auf Grund des J 104e
der O erlaſſen kann in der letzten Zeit ſehr gering daß
im letzten Jahre überhaupt keine ſolche Verordnung ergan iſtBezüglich der Binnenſchiffahrt n wie ich
im Vorjahre ſchon geſagt habe es zweckmäßiger nicht einerelle Regelung für alle Stromgebiele zu Feſfen ſondern gene

ſtromebietsweiſe vorzugehen Hierüber haben Verhandlungen mit denEetreifenden Land dieVundezregierungen ſtattgefunden Auf

Aber gerade die Vor
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den daß ſo wen

Uunfruchtbar ſei auf ſozjalpolitiſchem

tat z ſolfen die erforderlichen Forfchriften für den dthein eren werden Se er über die Heimarbeit in
erſt am 1 April 1912 ergangen und erfordert in ſeiner Durchfüh
rung eine ganze Reihe von Vorbereitungen Die s 3 und 4 die
auf Grund einer allerhöchſten Verordnung erſt ſpäter in Kraft ge
ſetzt werden ſollen können erſt dann in Kraft geſetzt werden wenn
wir über die Antrage auf Befreiung es liegen bis jetzt 16
ſolcher Antröge vor beſchloſſen haben Die Anregungen für die
Bi von sſchüſſen gehen zweckmäßig von den Bundes
ſtaaken aus Bei mir iſt rrr ein Antrag aus der Konfektions
induſtrie in Berlin eingegangen den ich ſofort an Preußen ab
gegeben habe Der preußiſche Handelsminiſter wird wahrſcheinlich
mit einer nicht unerheblichen Anzahl von Anträgen auf Bildung von
Fachausſchüſſen an den Bundesrat herantreken in den neuen
Etats ſind hierfür ſchon Mittel eingeſtellt

Die Verhältniſſe in der Zigarrenhausinduſtrie ſollen in dem
ſelben Sinne geregelt werden wie dies ſeinerzeit in dem Geſetz
entwurf für die Tabakarbeiter vorgelegen hat J der Einſchränkun der Nachtarbeit und Sarbeit in hen Bäckereien ſind wir ſchon an die Grenze
des Möglichen gegangen ſowohl mit Rückſicht auf die Intereſſen
des Betriebes wie der Konſumenten Wir können zur Zeit nicht
weiter gehen Wenn ein Gewerbeinſpektor auf Grund ſeines
Bezirkes die Möglichkeit der Beſeitigung der Nachtarbeit behauptet
hat ſo müſſen dort eben die Verhältniſſe ganz beſonders liegen
Erſt wenn ſich unſere bisherigen Beſtimmungen eingebürgert
haben können wir generell mit Einſchränkungen weiter vorgehen
Der Entwurf über die Sonntagsruhe liegt demBundesrat ſchon vor Jch habe ſchon erwähnt weshalb er noch
nicht vorgelegt werden kann Von mehreren Seiten iſt eine Re
gelung der Arbeits verhältniſſe in der Großeiſen
induſtrie verlangt worden

Wir haben uns damit erſt in der Verordnung von 1908
befaßt und es wäre voreilig wenn wir jetzt ſchon etwas ändern
wollten an dieſer Verordnung ehe man ihre praktiſchen Wir
kungen recht überſehen kann Die Verordnung hat auch indirekt
ſchon zu einer Verminderung der Ueberarbeit ge
führt denn die Betriebsleiter ſagten ſie hätten bei ihren Er
mittelungen zu ihrem Erſtaunen gefunden daß weit mehr Ueber
arbeit geleiſtet wurde als ſie ſelbſt für angezeigt hielten Tat
ſächlich iſt nur eine regelmäßige zehnſtündige Arbeitszeit feſt
geſtellt worden die durch längere Pauſen unterbrochen wird
während im Ausland bis vor kurzem meiſt eine gzwölfſtündige
Arbeilszeit ohne Pauſen beſtand Ob eine Verlängerung der
Mindeſtruhegeit und der Pauſen ſich ermöglichen läßt kann ich
heute nicht ſagen wir werden uns jedenfalls damit befaſſen Es
iſt im vergangenen ar von der äußerſten Linken beklagt wor

g Bundesratsverordnungen aufGrund des S 120e der Gewerbeordnung ergangen ſind Das iſt
doch nicht gang zutreffend Wir haben einen großen Teil der
ſchwebe den ragen durch ſolche Bundesratsverordnungen geregelt
und ſind nicht in der Lage in en Jahre neue Betriebszweige

r eufitrden bei denen eine ſolche Regelung notwendig

Der Abs Fiſcher hat ja ſchließlich auch nur das Fehlen eines
Geſetzes über die Regelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe beklagen können Das wundert mich gar
nicht denn wir haben auf dem Gebiete der Sozialpolitik eine ſo
ſtarke geſetzgeberiſche Tätigkeit entfaltet daß hier eine ge
wiſſe Ruhe notwendig iſt Wir haben das Gebiet der ſo
zialen Verſicherung bis zur äußerſten Grenze ausgedehnt wir
haben ſogar die Angeſtellten hineingezogen Es iſt ja möglich daß
im Laufe der Jahrzehnte bei veränderten wirtſchaftlichen Ver
hältniſſen die Gehaltsgrenz n geändert werden können aber vor
läufig iſt ein gewiſſer Abſchluß gefunden Es iſt nicht berechtigt
das Maß der ſozialen Fürſorge zu meſſen an der Zahl der Bun
desratsverordnungen die auf Grund des S 120 ergangen ſind Es
iſt ein Vorteil daß ſolche Dinge nicht nur durch den Bundesrat
ſondern durch die Landeszentralbehörden durch Polizeiverordnun
gen und dergleichen erledigt werden können und das iſt geſchehen

Man kann tatſächlich nicht behaupten d er Bundesrat

u ebiete und noch wewg behaupten daß die Bundesſtaaten ihn hinderten auf ſozial
volitiſchem Gebiete ſeine Tätigkeit zu entfalten Taß bei den
Bundesſtaaten oelegentlich andere Auffaſſungen
als beider Zentralſtelle des Reiches in Erſcheinung
treten liegt in der Natur der Dinge ebenſo häufig kommt es aber
vor daß Bundesſtaaten geneigt ſind weiterzugehen als es uns
an der Zentralſtelle möglich iſt Es iſt ſchwierig auf Grund des
8 120 e der GO komplizierte und vielſeitige ein
wirkſam zu faſſen Es werden dauernd Veſchwerden geführt daß

wir nicht genug zum Schutze der Arbeiter in der che
miſchen Jnduſtrie tun Jn der chemiſchen Induſtrie gibt
es eine ganze Menge Betriebe die verhältnismäßig ungefährlich
ſind einzelne ſind zweifellos mit beſonderen Gefahren für die
Arbeiter verbunden und für dieſe ſpeziell iſt das Erforderliche
auf Grund des S 120 e veranlaßt Für eine Reihe anderer Be
triebe ſind Anweiſungen ergangen weil jeder Verſuch da generell
vorzugehen an der Eigenart der Betriebe ſcheitert Jch glaube
dargetan zu haben d wir in der Fortentwickelung und Weiter
führung unſerer Tätigkeit auf ſozialpolitiſchem Gebiete nicht nach

aſſen haben Auf ein intereſſantes Moment möchte
ich noch hinweiſen

Jn den Vereinigten Staaten hat ſich aus Anlaß
der letzten Präſidentenwahl eine neue Partei gebildet und das
Programm dieſer neuen Fortſchrittspartei in Nord
amerika fordert unter anderem Verbot der Kinderarbeit
Maximalarbeitstag von 8 Stunden Fürſorge für den Fall einer
Krankheit und Ardeitsunfähigkeit der Arbeiter beſondere Fürſorge

onntags D

fahren energiſch ankämpfe

für die
biete der Stellenvrmittlung ahmen zur beſſeren Verteilung
der Arbeiter innerhalb der verſchiedenen Diſtrikte des Staates
alſo eine Regelung des Arbeitsnachweiſes ferner einen Ausbau
der Koalitionsfreiheit und ſch ießlich ein ſelbſtändiges Arbeits
amt Sie werden zugeben müſſen daß die Mehrzahl dieſer For
derungen bei uns wenn nicht erfüllt ſo doch in r genom
men ſind und erfolgreich weitergeführt werden Jn dem republi
kaniſchen Nordamerika iſt auf dem Gebiet der Arbeiterfürſorge
vieles noch nicht geſchehen was wir in unſerem angeblich rückſtändigen Deutſchland ſeit langem haben Dieſe ganze ſozialpolitiſche

Geſetzgebung bei uns iſt zudem garnicht aus Jhrer Initiative ent
e en ſondern die Jnitiative dazu iſt von dereichs regierung ausgegangen Lachen bei den Soz

Die Regierung hat die erſten ſozialvolitiſchen Geſetze im
Kampfe beinahe gegen alle Parteien des Reichstags durchführen
müſſen und es hat eine ganze Weile gedauert bis Sie zu den
Soz ſich entſchloſſen haben an dieſen Geſetzen mitzuarbeiten

er Vergleich den ich eben mit Amerika gezogen habe ſollte in
uns allen das Bewußtſein ſtärken daß wir allen Anlaß haben
mit unſeren heimiſchen erhältniſſen zurieden zu ſein Es zeigt daß unſer konſtitutioneller Staat
er den alten Staatsgedanken der abſoluten Monarchie in ſich

aufgenommen hat und damit die Vorſtellung daß es für jeden
Staat ein hohes Maß ſittlicher Pflichten zu erfüllen gibt beſſer
gearbeitet hat als das klaſſiſche Land der Demokratie die Ver
einigten Staaten Sie erſchweren nur die Entwicklung bei uns
wenn Sie immer geneigt ſind das Jdeal im Ausland zu ſuchen
und das Ausland auſ Koſten Jhres Vaterlandes
zu loben und zu umſchmeicheln

Zum Schluß noch eine kurze Bemerkung Jch will hier
in dieſem Hauſe keine Kritik üben an derr
Verhalten eines Wiitgliedes aber ich danke
allen denen di ſo entſchloſſen und tapferide und heute ihre Ab eigung gegen ein
reiben Ausdruck gegeben haben wie wir es

erlebt haben Lebhafter Beifall

Abg v Graefe Konſ
Jch habe den Mut als Vertreter meiner Parkei den geſtrigen

Ausführungen des nationalliberalen Redners über die Mittel
ſtandspolitik entgegenzutreten Es iſt eigenartig daß
ausgerechnet ein Mitglied der Partei uns die Mittelſtands
freundſchaft abſpricht für die wir auf dieſem Gebiete vorbildlich
geweſen ſind Wir haben zu einer Zeit die Mittelſtandsfrage
im Sinne des Handwerks und des kleinen Gewerbes bereits ver
treten als die Nationalliberalen noch für das freie Spiel der
Kräfte ſich begeiſterten als es bei ihnen noch hieß das kleine
Handwerk führte in jeder Großſtadt einen ausſichtsloſen Kampf
egen die moderne Entwicklung Die nationalliberaleFrrtei hat das erkenne ich gern an einen Damaskusweg

gemacht aber doch noch nicht die Station erreicht wo es nicht
nur die Zuſtimmung Zu geſetzlichen Maßnahmen gilt ſondern
eine Betätigung des Willens mit allen Mitteln Und einen
anderen Damaskusweg ſind ſie noch nicht gegangen Bismarck
hat einmal geſagt Das gehäſſigſte aller Monopole
das iſt die politiſche Einſicht die einzelne Parteien ſich beilegen
Wir können dem Staatsſekretär auch nicht imponieren indem
wir uns gegenſeitig das Verſtändnis abſprechen

Wir erwarten damit den Eindruck als ob es uns auf das
Agitatoriſche ankäme und vielleicht iſt darauf die Erfolg
loſigkeit gerade in dieſem Hauſe zurückzuführen Jch gebe das
Echo nicht zurück daß Jhre Vorwürfe gegen uns verdiente viel
mehr begrüße ich Sie jetzt mit neidloſer Freude als unſere
Mitarbeiter Der Redner zählt einige Hauptmittelſtänds
forderungen auf Veſchränkung der Wanderlager Abgrenzung von
Fabrik und Handwerk und Heranziehung der Jnduſtrie zu den
Koſten der Lehrlingsausbildung und vor allem Regelung des Sub
miſſionsweſens gewiß ſollen hierbei die Hauptorbeit die Verwal
tungsmaßnahmen in den Einzelſtaaten tun aber auch die Reichs
verwaltung muß mit gutem Beiſpiele in ihren Reichsbetrieben
vorangehen Auch bei 4 100 q der Gewerbeordnung ſind erfreu
licherweiſe die Nationalliberalen jetzt unſere Freunde geworden
ſeine Trirgare iſt draußen im Lande eine allgemeine a
rung und auch der Freiſinnige Herr Doormann hat neulich inder Voſſiſchen Zeitung in dieſem Sinne geſprochen
Aber ich habe bei den Herrn Freiſinnigen den Eindruck eines mehr
väterlichen Wohlwollens Sie ſtanden den Forderungen des
Handwerks ablehnend gegenüber und begründeten das damit dasHandwerk irre ſich die Freiſinnigen verſtänden das beſſer und

ſie freuen ſich wenn hier und da ein Einſpänner ſich findet der
ſich ihnen anſchließt er iſt ihnen dann die Autorität ſo wie der
Agrarier Wendorff

Der Redner betont ſeire reſtloſe Uebereinſtimmung mit den
Forderungen für die Fortbildungsſchule fordert weitere Maßnah
men gegen den Hauſ erbandel das Zugabeweſen das Ausverkaufs
unweſen in dem ſonſt vorzüglich bewährten Geſetz gegen den un
lauteren Wettbewerb Den Vorwurf daß unſere Freundſchaft für
die Arbeiter hinter der für die Arbeitgeber zurückſtehen tragen
wir ruhig mit unſerem guten Gewiſſen Die ſoziale Arbeiterfür
ſorgegeſetzgebhung iſt in erſter Linie zurückzuführen auf meine po
litiſchen Freunde Lache bei den Soz Aber die Arbeiterfür
ſorge iſt für uns nicht die einzige ſoziale Fürſorge Jn dieſem
Augenblick da über beſteht Einmütigkeit iſt der Mittelftand
in der gefährdeſten Lage und danach richten wir unſere Mittel
ſtandspolitik ein Wir treiben reine Mittelſtandspolitik Jm
lauen Vad des HanſaBundes wird die weiße Lilie des Mittel
ſtandes nicht aufblühen Lebh Beifall rechts Lachen links

Heimarveiter arm des Unweſens auf dem Ge

n Schon jetzt kann aber mit einem
Scheitern des Einkommenſteuergeſetzes gerechnet werden Die

Abg Dr Doormann Vp
Frhr v Gamp hat das Treiben des Abg Velkerkä

in Verbindung gebracht mit der elſaßlothringſchen Veriaſf ung
und dieſes Auftreten einen ſchlechten Tank für das dew Reichs
land gewährte Geſchenk genannt Was hat das Treiben Wetter es
überhaupt mit der Verfaſſung zu tun Sehr rig lin
Ueber den Hanſa Bund werden wir uns mit den Kon
ſervativen niemals verſtändigen Die ſozialdemokratiſche Ver
urteilung unſerer ganzen Sozialpolitik in Bauſch und Bogen
machen wir nicht mit Wir erkennen an was geleiſtet iſt wenn
wir auch im einzelnen Wünſche haben Die freien Gewerkſchaften
haben ja zweifellos einen großartigen Aufſchwung genommen und
ſie wollen jetzt durch die neue Volksfürſorge weitere Kreiſe gewinnen Eas Band das alle Mitglieder umſchließt ſoll noch
enger werden Es iſt aber zweifelbaft ob angeſichts der niedrigen
Beiträge dieſe Verſicherung die richtige Form hat und ob die
Unkoſten nicht zu hoch ſein werden Wenn es trotzdem gelingt
mit dieſer Volksfürſorge Gutes für die Arbeiter zu erreichen
ſo würden wir uns freuen Wir ſind für die Einbeziehung der
Berufskrankheiten in die Unfallverſicherung Wegen der hohen
Koſten empfiehlt ſich aber vielleicht die Schaffung einer Zuſatz
verſicherung Für eine der wichtigſten Fragen halten wir die
reichsgeſetzliche
weſens

Abg Schwabach Natl
Die Graefeſchen Angriffe weiſen wir zurück Der Paragraph

des Reichsvereinsgeſetzes über den Gebrauch fremdländiſcher
Sprachen wird von der preußiſchen Regierung gegen die
Litauer in einer Weiſe ausgelegt die wir nicht billigen
können Hoffentlich wird die Reichsregierung Preußen anhalten
gegenüber den Litauern und anderen königstreuen Volksſtämmen
etwas entgegenkommender zu verfahren wir müßten ſonſt ernſt
lich eine authentiſche Jnterpretation des Vereinsgeſetzes in dieſem
Sinne verlangen Beifall bei den Natl

Abg Kurzawſki Pole
Alle polniſchen Vereine ſelbſt Roſenkranzvereine werden ald

politiſch bezeichnet Beamte machen ſich gegenüber den Polen
der gröbſten Mißbräuche ihrer Amtsgewalt ſchuldig ſie über
ſchreiten bewußt ihre re Bee und ſetzen ſich über
das Geſetz hinweg Auch die volniſchen Berufsvereine der Arbeiter
werden als politiſche verfolgt und ſchikaniert

Sogar gegen die Handlungsgehilfen und land wirtſchaftlichen
Vereine geht man in dieſer Weiſe vor Die kraſſeſten Eingriffe
erfolgen auf dem Gebiet des religiöſen Lebens Dagegen lTegen
wir lauten Proteſt ein

Abg Dr Werner Gießen Wirtſ Vag
Es iſt bezeichnend für die jüdiſche Preſſe daß ſie

gleich allerlei Folgerungen gezogen hat weil ich geſtern beim
Namensaufruf nicht im Saale war Heiterkeit Jch hatte nicht
darauf gerechnet daß der vor mir gemeldete Redner ſo kurz
ſprechen würde Jch empfehle die Reſolution Mumm die die
gewerbliche Schauſtellung von Angehörigen frem
der Raſſen durchweg verbieten will

Dann erſuchen wir den Reichskanzler baldigſt die erforder
lichen Maßnahmen zur Errichtung eines dem Reichsamt des
Innern angegliederten Reichsamts für h
Sprache zu treffen Dort ſollten in erſter Linie unſere Ge
ſetze verdeutſcht werden Auch die Voſſiſche Zeitung hat z B
die vielen Fremdwörter im Branntweinſteuergeſetz bemängelt
Durch Geſetz ſollte feſtgelegt werden daß die Verwendung
nichtdeutſcher Geſchäftsbezeichnungen nur in ge
nügend begründeten Ausnahmefällen geſtartet wird Die fortgeſetzt
im Steigen begriffene Naturverſchandelung durch Pla
kate und Bretterreklame ſoll verboten werden

Erforderlich iſt eine amtliche Ueberſetzung der jüdiſchen
Religionsbücher Auf wirtſchaftlichem Gebiet befürworten
wir die Anſiedlung deutſcher Vauern Das iſt eine nationale For
derung da der Großarundbeſitz polniſche Arbeiter beſchäftigen
muß Unſere Zollpolitik hat ſich bewährt Die Zölle ſpielen für
die Preiſe unſerer agrariſchen Produkte nur eine ſekun
däre Rolle Zuruf links Dieſe Fremdwortel Stürmiſche
Heiterkeit links Die Linke hat bisher nichts für den Mittelſtand
getan daher die Erregung im Mittelſtande Lachen links An
den höchſten Stellen werden die Jntereſſen des Mittel
ſtandes mit Füßen getreten

Andererſeits ſehen wir daß ſich Herr Kratzenſtein hohen
Beſuche s erfreut Kempinski bezog von hoher Stelle
Cadiner Kacheln und erhielt gleichfalls hohen Beſuch Un
ruhe Und ſchließlich konnte ſich auch die Synagoge in der
Faſanenſtraße hohen Beſuches rühmen Erneute Unruhe
Lachen Wir bedauern dies im Jntereſſe des deutſchen Namens
und unſeres Volkes das uns Leute wie Bismarck und den Gra
fen Zeppelin geſchenkt hat Unruhe Präſident Dr Kaempfr
Die Aeußerung daß an höchſter Stelle die Jntereſſen
des Mittelſtandes mit Füßen getreten werden iſt eine Ausdrucks
weiſe die ich nicht ſcharf genug rügen kann Bravol

Der Redner greift den Kaiſer und den Adel wegen angeblicher
Bevorzugung der jüdiſchen Plutokratie an und wirft der Volkspartei vor e beſorge die Geſchäfte des Auslandes bei den Han

delsverträgen
Präſident Dr Kaempf ruft den Redner zur Ordnung
Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr
Schluß 72 Uhr

Regelung des Wohnungs

wo

den übrigen abgeſondert Der evangeliſche Pfarrer hat den
Mißgriff wieder gut gemacht und den Totengräber beaufDeutſches Reich

Die Neuwahlen zum Abgeordnetenhaus
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

i Berlin 15 Januar abends
NUebet die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe werden

jetzt ſchon die genauen Daten beſtimmt Dazu teilt man mir
von gut unterrichteter parlamentariſcher Seite mit Der
Termin der Wahlen iſt r nicht bekannt Jn einer Be
ſprechung mit den Parteiführern hat der Präſident Graf
v Schwerin Löwi mitgeteilt daß die Regierung ſtchbei ihm nach den Dispoſitionen des Hauſes erkundigt habe

und dabei zu erkennen gab falls die Geſchäftslage des Abesrdnerenhonfes es geſtatte ſei ver 14 Mai der Regierung

ein ginge Wahltag Die n gaben zu er
kennen daß eine Auſſtellung und Einteilung des Arbeits
planes erfolgen e Für die ſtrenge Einhaltung desſelben
ließe ſich aber eine Gewähr nicht übernehmen rauf hat
die z erklärt daß ſie dann einen beſtimmten Ter
min noch nicht in Ausſicht nehmen wolle Die Entſcheidung
des Staatsminiſteriums ſolle erſt in der Sitzung vom
15 u geführt werden Es laſſe ſich dann auch

die ge des Abgeordnetenhauſes beſſer überſehen
und danach Dispeſitionen treffen Hiernach ſind die bekannt
gegebenen Daten wahrſcheinlich der Abänderung unterworfen
mindeſtens können ſie nicht als feſtſtehend gelten Jn
deſſen wird mit den Neuwahlen gegen Ende i beſtimmt
zu rechnen ſein Bis dahin laſſen ſich zwar ſämtliche Ar
beiten nicht erledigen das ſcheint aber auch von einigen Par
teien nicht gewün r werden Man hat erfahren daß die
Mehrheitsparteien geſonnen ſind bei den Etatsberatungen
in noch weitgehenderem als ſonſt Schlußanträge
ſtellen zu wollen Die Linke wird gegen ein ſolches Ver

h u

zur Verfügung ſtehende Zeit werd zur Beratung des Geehes nicht ausreichen Jm übrigen iſt es ſelbſtverſtändlich

daß auch die Linksparteien zu einer häufigen Wiederholung
derartig langer Sitzungen wie am Dienstag die Sitzung
dauerte faſt 9 Stunden nicht geneigt ſind

Sozialdemokratiſche Hetze
DEK Zur Herabſetzung der evangeliſchen Kirche und

ihres Pfarrerſtandes iſt einer in ſozialdemokrati
ſchem Fahrwaſſer ſchwimmenden Senſationspreſſe jedes Mit
tel recht Aus allen Ecken und Winkeln werden in dieſen
Blättchen Geſchichten zuſammengetragen die ſich bei näherem
Zuſehen meiſt als entweder ganz gefälſcht oder als ver
dreht und übertrieben herausſtellen Ein Beiſpiel für viele
aus der Berliner Tribüne vom 1 Januar d J Unter
der marktſchreieriſchen Ueberſchrift Jm Grabe noch pflan
zen den Haß ſie auf wird hier erzählt wie nach der letzten
Grubenkataſtrophe auf Zeche Achenbach bei der Brerdigung
von fünf Opfern des Unglücks auf dem Friedhof zu Brechten
der Diener der Religion der Liebe gefliſſentlich den einen
Verunglückten von ſeinen vier Kameraden getrennt und
dann ſogar dem Totengräber noch den Auftrag gegeben habe
den Abſtand zwiſchen den Särgen noch zu vergrößern War
um Nun der Fünfte ein braver Kamerad und guter
Familienvater war aus der Kirche ausgeſchieden und ge
hörte den freien Gewerkſchaften an Chriſtus aber ließſich zwiſchen zwei Verbrechern kreuzigen und betete
für ſie am Kreuze So kann man über den bodenloſen
Haß der Kirche die Hände Dieſe Lüge hat kurze
Beine Das evangeliſche Preßbyterium von Brechten be
richtet daß die Sache 5 genau umgekehrt 4 ielt habe

a

tragt die Särge dicht aneinander zu rücken So bleibt nichts
von der Schmährede übrig als die leichtfertige Ver
dächtig ung evongeliſcher Geiſtlicher die man in gewiſſen
Kreiſen für vogelfrei zu halten ſcheint

el

Parlamentariſchas
Der Verein ver fortſchrittlichen Volkspartei für Oben

röblingen und Umgegend veranſtaltete am vergangenen
Sonnabend ſeine erſte öffentliche Verſammlung Leider war
dieſelbe infolge anderer Veranſtaltungen nur ſehr mäßig be
ſetzt Herr Landtagsabgeordneter Delius Halle zeichnete
in längeren Ausführungen die Aufgaben des Liberalismus
in Staat und Reich Jm Hinblick auf die Verwickelungen
und kriegeriſchen Ereign ſſe im Auslande betonte er die Not
wendigkeit eines wohlgerüſteten Heeres und einer ſchlag
fertigen Flotte für das Deutſche Reich Als ein Zentralſtaat
inmitten von Europa gelegen muß Deutſchland um den
Frieden gewahrt und geſichert zu wiſſen ein ausreichendes
Heer beſitzen Einer ſolchen Notwendigkeit wird der Fort
ſchritt Rechnung tragen wenn in zweiter Linie die not
wendigen Deckungs mittel für dieſe großen Ausgaben
angegeben werden Solche Deckungsmittel können nur durch
wahre Beſitzſteuern aufgebracht werden durch
Steuern die wie Reichsvermögens und Reichs
einkommen ſowie eine ausgebaute Peichserb
ſchaftsſteuer wirklich den Beſitz treffen Die konſer
vativen Parteien wehren ſich gegen ſolche Einnahmequellen
des Reiches an v en neue Steuern e

Die eigenen Genoſſen haben anſcheinend abſichtlich vielleicht erneut von den breiten Maſſen getragen werden müßtenaber a nur aus Ungeſchick n Unſerer der Leichen j erneut Handel und Verkehr treffen würden Für ein pri

den aus der römiſchen Kirche Ausgetratenen von vates Petroleummonopol das geeignet wäre das Licht des
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nes zu verteuern kann ſich der Herr Referentging ſern Fur die Maſſe der Beamten fordert Herr
In ein modernes Beamtenrecht das den Beamten auch

Staatsbürgerrechte im vollſten Sinne des Wortes gibt Jm
Intereſſe der Volksgemeinſchaft kann den Reichs und Staats
rbeitern die wichtigſte Waffe des Koalitionsrechtes das im

Jbrigen verſchiedentlich erwe terungsbedürftig iſt das Streik

recht nicht zugeſtanden werden Dafür aber ſollen jene
gategorien der deutſchen Bürgerſchaft in der Beſſerung ihrer
ſozialen Lage einen Ausgleich erhalten Mit aller Ent
ſchiedenheit forderte er ein modernes Wahlrecht für Preußen
nach dem Verſprechen des Königs in der Thronrede des
Jahres 1908 Für die kommenden preußiſchen Landtags
wahlen müßte man allerwärts danach trachten nur ſolche
Männer in das Parlament zu entſenden die gewillt ſind
auf legalem Wege den Kampf um ein freiheitlicheres Wahl
recht für Preußen aufzunehmen

Jm Anſchluß an die mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen behandelte Herr Parteiſekretär
Schwilgin Halle die Agrarforderungen der fortſchritt
lichen Volkspartei dabei beſonders die Notwendigkeit ner
umfaſſenden intenſiven und planmäßigen inneren Ko
loniſation hervorhebend

Mit einem Hinweis auf das Jubiläum der Freiheits
kriege und das Regierungsjubiläum unſeres Kaiſers ſchloß
der Vorſitzende die Verſammlung mit einem Hoch auf den
Kaiſer

Berlin 15 Jan Jm Reichstage iſt eine kurze Anfrage
des Abg Deichmann ſd eingegangen Welche Maß
nahmen gedenkt der Reichskanzler zum Schutze der in der
deutſchen Tabakinduſtrie beſchäftigten Heim
arbeiter zu ergreifen die durch die infolge der Tabak
beſteuerung vom Jahre 1909 erfolgte weitere Ausbreitung
n ßangerbeit in der Tabakinduſtrie ſchwer geſchädigt wor
en ſind

Der Abg Baudert ſd fragt
Am 1 Januar 1913 hat ein Gebietsaustauſch

zwiſchen dem Großherzogtum Sachſen und dem
Herzogtum Sachſen Meiningen ſtattgefunden
Anläßlich der Beratung des darüber abgeſchloſſenen
Staatsvertrages im Landtage haben die Regierungen
erklärt Beide Regierungen werden beim Bundesrate
eine Aenderung der Reichstagswahlkreiſe der
geſtalt beantragen daß die eingetauſchten Gebietsteile
aus den Reichstagswahlkreiſen des abgetretenen Staates
ausſcheiden und einem Reichstagswahlkreiſe des Staates
zugeteilt werden dem ſie zugefallen ſind Haben die
beteiligten Regierungen einen ſolchen Antrag beim
Bundesrat geſtellt und gedenkt der Herr Reichskanzler
demnächſt zu der beabſichtigten Wahlkreisänderung die
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung des Reichstages herbei
zuführen
W Berlin 15 Jan Jn der Budgetkommiſſion

des R eichstags die ſich mit der Fixierung der für die
Reichsverſicherung zu leiſtenden Beiträge die mit 57,12
Millionen Mark angeſetzt ſind befaßte brachten die So
zial demokraten eine Reſolution ein welche neue Be
rechnungen über die Belaſtung des Reiches und der Ver
ſicherten aus der Hinterbliebenenver orgung und evtl eine
Erhöhung der Renten wünſcht Nach längerer Debatte an
der ſich die Regierungsvertreter und Mitglieder der ver
ſchiedenen Parteien beteiligten wurde die Reſolution ein
ſtimmig angenommen

W Berlin 15 Jan Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnet en hauſes nahm den Geſetzentwurf betreffend
die Feſtſtellung eines Nachtragsetats zum Staatshaushalts
etat für 1912 in Höhe von 60 900 000 Mark einſtimmig an
Hiervon ſind 60 Millionen für die Ausgeſtaltung der Bahn
anlagen und zur BVeſeitigung der beſtehenden Be
triebsſchwierigkeiten beſtimmt

Straßburg 15 Jan Die Fortſchrittspartei in
ElſaßLothringen hat jetzt gleichfalls eine Reſolution
gegen die friedenſtörende Politik des Abgeordneten Wetterls
gefaßt Die Partei werde auch fernerhin einen echten Par
tikularismus pflegen Friedenſtörer woher ſie auch kommen
werden die die Angelegenheiten des Landes ins Ausland
tragen werde ſie ſtets zurückweiſen

Hof und Perſondlndehrichter
S Zur Kaiſerlichen Frühſtückstafel im Neuen Palais bei Pots

dam war geſtern Botſchafter Graf Pourtalss mit Gemahlin
geladen Das Kaiſerliche Hoflager iſt mit dem geſtrigen Tage
nach Berlin verlegt Der Kaiſer hat beſchloſſen am Sonn
abend den 18 Januar d im Schloß zu Berlin mit den fapitel
fähigen Rittern des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler die
feierliche Jnveſtitur einiger Mitglieder vorzunehmen und
ein Ordenskapitel abzuhalten

S Fürſt Wolfgang zu Caſtell Rüdenhauſen der Vater der
Fürſtin von Wernigerode entſchlief am Montag zu Rüdenhaufſen
in Unterfranken

t Aus Dresden 15 Januar wird uns gemeldet Heute
vollendete Kronprinz Georg ſein zwanzigſtes Lebensjahr
Eine vom Leibgrenadier Regiment beabſichtigte Morgenmuſit
mußte wegen der Kälte ausfallen Der Kronprinz der im Reſi
denzſchloß übernachtet hatte begab ſich um 10 Uhr vormittags
nach Strehlen und nahm daſelbſt die Glückwünſche des Kom
mandeurs des Leibgrenadier Regiments Nr 100 entgegen Um
1 Uhr fand im Reſidenzſchloß eine Familientafel ſtatt

Ausland

Frankreich gegen die Fremden
Paris 15 Januar Zur Unterſtühung der gegen die

fremden insbeſondere die deutſchen Waren eingeleiteten
Preßtreibereien brachten die nationaliſtiſchen Abgeordneten

Demain Leroſſe und Genoſſen in der Kammer einen Geſetzes
antrag ein wonach der öffentliche Gebrauch der Bezeichnung
franzöſiſch in folgenden Fällen unterſagt werden ſoll

1 Wenn die Unternehmung oder Geſellſchaft einen oder
mehrere ausländiſche Verwaltungsräte beſitzt wenn ſie eine
Zweiganſtalt einer ausländiſchen Unternehmung oder Geſell
ſchaft iſt wenn ſie mehr als 10 Proz auslänviſches Perſonal

deſchäftigt oder wenn ſie nicht ausſchlieglich nag frangöfnchem
Geſetz geleitet wird 2 Wenn die Waren nicht in Frank
reich oder in den franzöſiſchen Kolonien von ausſchließlich
franzöſiſchen Unternehmungen oder Geſellſchaften erzeugt wer
den Zuwiderhandelnde ſollen falls ſie Ausländer ſind im
Wiederholungsfalle ausgewieſen werden Den Unter
nehmungen und Gefſellſchaften welche unberechtigterweiſe die
Bezeichnung franzöſiſch führen wird eine ſechsmonatige
Friſt gewährt um dieſe Bezeichnung aus ihren Satzungen
Firmen und Geſchäftspapieren zu entfernen

Verurteilte Fiſcher
Paris 15 Jan Das Zuchtpsolizeigericht von Quimper

verurteilte 139 Fiſcher wegen Verwendung von ſogenannten
Drehnetzen zu Geldbußen zumeiſt unter Zubilligung des be
dingten Strafaufſchubs Die Frage der Drehnetze ſpielt in
der unter der Fiſcherbevölkerung der Bretagne ausgebrochenen
Kriſe eine nicht unbedeutende Rolle

Dem indiſchen Vizekönig geht s beſſer
Delk 15 Jan Der Fortſchritt in der Beſſerung des

Geſundheitszuſtandes des Vizekönigs Lord Hardinge iſt in
letzter Zeit im allgemeinen gut Es hat ſich aber im rechten
Arme eine RNervenentzündung eingeſtellt die beträchtliche
Schmerzen verurſacht Lord Hardinge will Ende Januar
zwecks einer klimatiſchen Veränderung Delhi verlaſſen

Verbavdstage
Große orſammlung des Deutſchen TechnikerVerbandes

4 Berlin 15 Januar
Bekanntlich hatte der preußiſche Eiſenbahnminiſter Herr

von Breitenbach den Beamten und techniſchen Hilfsbeamten
ſoweit ſie einer Organiſation angehörten welche den Streik
propagiert die Mitgliedſchaft verboten Der Deutſche Tech
nikerverband dem verſchiedene Tauſend von Beamten als
Mitglieder angehörten trat durch Vermittelung fortſchritt
licher Abgeordneten mit dem Eiſenbahnminiſter in Verbin
dung Der Techniker Verband änderte ſchließlich ſeine
Satzungen dahin daß die Streikklauſel für ſeine Mitglieder
in öffentlichen Betrieben außer Kraft geſetzt wurde Da
mit war der Konfliktbeigelegt Die Maßnahme
des Technikerverbandes verurſachte einen erregten Kampf
zwiſchen ihm und dem Bunde techniſch induſtrieller Beamten
Zur Abwehr dieſer Angriffe fand am Montag in den Ger
mania Prachtſälen in Berlin eine öffentliche Verſammlung
ſtatt Rechtsanwalt Dr Baum hielt einen ſehr eingehen
den intereſſanten Vortrag über das Koalit onsrecht der Be
amten Er wies eingehend nach daß nach den geltenden Ge
ſetzesheſtimmungen ein Streik für die Beamten ausgeſchloſſen
ſei Auch für die nicht im Beamtenverhältnis ſtehenden Hilfs
beamten müſſe ein Streik ausgeſchloſſen ſein Das Koalitions
recht ſei dagegen unter allen Umſtänden uneingeſchränkt zu
erhalten Ferner wäre ein Ausbau der Rechte notwendig
Der Vortrag fand vielen Beifall Von den anweſenden
Abgg Delius Hubrich und Weinhauſen von der Fortſchritts
partei ergriff Abg Del i us das Wort Er führte aus daß
ſeine Partei einen Streik der Angeſtellten gemein
nütziger Betriebe nicht gutheißen könne Hier habe
das Jntereſſe des einzelnen hinter dem Allgemeinwohl zu
rücktreten Für das volle Koalitionsrecht trete ſeine Partei
ein Daneben ſei ſie für einen Ausbau der Rechte Die Ver
bände müſſen auch von den Behörden als Sprachrohr der Mit
gl eder angeſehen werden Der noch häufig auftretende
Autokratenſtandpunkt ſei unhaltbar Ausſchüſſe mit weit
gehenden Rechten müſſen geſchaffen werden Freilich von
dem jetzigen Abgeordnetenhauſe ſei die Verwirklichung ſolcher
Gedanken nicht zu erwarten Für alle beſonnenen freiheit
lichen Elemente wären die nächſten Wahlen ine günſtige Ge
legenheit zur Herbeiführung einer anderen Mehrheit Lang
anhaltender Beifall Nach ihm mochte Abg Wein
hauſen noch einige kurze Ausführungen über das
Koalitionsrecht welche Beifall fanden Zum Schluß fan
den erregte Auseinanderſetzungen zwiſchen den verſchiedenen
Organiſationen ſtatt

Halle und Umgebung
Halle a S 16 Januar

Paulusgemeinde Verein
Der P gemeinde Verein hielt letzthin in der Loge zu

den fünf Türmen in der Albrechtſtraße ſeine 1 Hauptverſamm
lung ab Wie der Vorſitzende in ſeinem Jahresbe richt her
vorhob hat ſich der Verein erfolgreich bemüht ſeinen Satzungen
getreu an einer gedeihlichen Entwicklung des Gemeindelebens
mitzuhelfen Gegründet am 11 April 1912 zählt der Verein jetzt
bereits 260 Mitglieder Die im Vorjahre veranſtalteten 7 Mit
gliederverſammlungen waren ſämtlich gut beſucht an die Vor
träge knüpften ſich ſtets rege Beſprechungen Auf die im Herbſt
vorgenommenen Wahlen zu den kirchlichen Körperſchaften hat der
Verein erfolgreich Einfluß zu gewinnen geſucht

Der Kaſſenbericht wies eine Einnahme von 285,30 Mk
eine Ausgabe von 283,20 Mark und einen Beſtand von 2,10 Mk
auf Aus der Verſammlung heraus wurden für die fernere Ver
einstätigkeit noch verſchiedene Anregungen gegeben die ein
immer lebendigeres Vereinsleben bezwecken Zum Schluß erfolgte
die Wiederwahl des Vorſtandes der ſich wie folgt zuſammenſetzt
EiienbahnOberſekretäür Binkebank Vorſitzender Schulinſpektor
Voigt Stellvertreter Mittelſchullehrer Kirchert und Polizeikom
miſſar Störring Schriftführer Kaufmann Gorgas Kaſſierer
Bäckermeiſter Hädicke und Rangiermeiſter Heinecke Beiſitzer Der

Vorſtand wird ermächtigt zu wichtigen Sitzungen geeignete Ver
einsmitglieder beſonders aus dem Kreiſe des Kirchenrats und
der Gemeindevertretung hinzuzuziehen

Die nächſte Vereinsverſammlung zu der Herr Profeſſor D
Loofs einen Vortrag über Kirchliches Leben in Amerika in
Ausſicht geſtellt hat findet Anfang Februar ſtatt

Einen Ruf an die theologiſche Fakultät der Univerſität Halle

hat der ordentliche Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe an der
Univerſität Breslau Dr Ernſt von Dobſchü tz ein geborener
Hallenſer erhalten Prof v Dobſchütz iſt Ehrendoktor der Uni
verſität Berlin

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Tkaater
Die heutige Grund und Mittelſchul Aufführung beginnt
nicht wie irrtümſich angenommen wird um 7 Uhr ſondernſchon Um 4 Ude und ſind in Sasig des Konſerdatoriams
tott

Die UhrmacherJwangs Innung zu Halle und Umgegendhielt am Montag nehuceg im Mieteller ihre Jahres
verſammlung ab Die Beteiligung war ſehr gut Wieder
gewählt wurde auf 3 Jahre Herr Obermeiſter Uhlig An
Stelle des Herrn Maſeberg Halle der nach dreifähriger
Amtsperiode nicht wieder gewählt ſein wollte wurde Herr
Adolf Koch Halle n den Vorſtand delegiert Herr Maſeberg
fungiert weiter als Beiſitzer Jn den Vorſtand wurden noch
gewählt die Herren Fr HofmannHalle und W Fleiſchhauer
Halle Die Jnnung zählt jetzt über 150 Mitglieder

Der Gefängnisverein hält ſeinen von weiten Kreiſen
der Stadt gern beſuchten Familienabend am Freitag den
17 Januar abends 8 Uhr in den ThaliagFeſtſälen ab Der
h eſige Lehrergeſangverein hat den muſikaliſchen Teil über
nommen unter Mitwirkung des Herrn Lehrer Hötzel am
Klavier Den Vortrag hält Herr Strafanſtaltspfarrer Rie
werth über Die Fürſorge für die Familien unſerer Ge
fangenen Das Programm koſtet 50 Pfg und iſt in der
Geſchäftsſtelle Karlſtr 16 pt zu haben Außerdem haben
den Vertrieb übernommen Pavpierhandlung Bretſchneider
Steinweg 55 Buchhandlung Glöckner Niemann Alte
Promenade 7 Hothans Hofmuſikalienhandlung Gr Ulrich
ſtraße 38 R Kochs Hofmuſikalienhandlung Alte Promenade
1a P mon Papierhandlung Gr Ulrichſtraße Zigarren
handlung Steinbrecher Jaſper Marktplatz und Geiſtſtraße
Heiſes Zigarrenhandlung Bernburgerſtraße

Lehrerinnen Verein zu Halle a S Freitag den 17 Jan
abends 8 Uhr im Vortragsſaale der ſtädtiſchen Frauenſchule
Burgſtr 45 Vortrag mit Lichtbildern von Frl Mathilde Schulze
aus Merſeburg Sechs Wochen in Griechenland

Die Zuſammenkunft ehemal Gnadauerinnen findet am Frei
tag 328 Uhr im Hotel Kronprinz ſtatt Vortrag Herr Miſſionar
Richter Frühere Zöglinge anderer Brüdergemeinden und Freun
dinnen derſelben ſind willkommen

Franckeſcher Jünglingsverein Leiter Paſtor Heintke Am
Sonnabend den 18 Januar findet ein Kriegsſpiel ſtatt wenn
Schnee liegt Schlitten mitbringen Treffpunkt 8 Uhr Hett
ſtedter Bahnhof Das Turnen fällt aus

Provingzial Nachrichten
Einſtellung der Elbſchiffahrt

Hamburg 15 Jan Der Schiffahrtsbetrieb auf der Elbe iſt
eingeſtellt worden Jnfolge des ſcharfen Froſtes der letzten Tage
führt die Elbe ſtarkes Treibeis Da die unterwegs befindlichen
Fahrzeuge die Reiſe nicht mehr fortſetzen können und in Winter
häfen Schutz ſuchen müſſen können Expeditionen im Schlepper
Eilverkehr nicht mehr ſtattfinden

Gasvergiftung

f Weimar 13 Jan Heute morgen wurde die ſechsköpfige
Familie des Tiſchlermeiſters Seiler in der Hardtſtraße be
wußtlos im Bette aufgefunden und von Mitgliedern der Sani
tätskolonne nach dem Krankenhaus gebracht Dort wurde Gas
vergiftung feſtgeſtellt Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
hatten nur bei der Frau Erfolg während der Mann und die
4 Kinder im Alter von 5 bis 14 Jahren bis mittag noch ohne
Bewußtſein waren Ob die Wiederbelebungsverſuche bei ihnen
Erfolg haben werden iſt ſehr fraglich

Die Unterſuchung der näheren Umſtände ergab daß das Gas
von außen in das Schlafzimmer eingedrungen war Jm Hauſe
ſelbſt iſt keine Gasleitung Jnfolge der ſtarken Kälte war ein
an der Außenfeite des Hauſes entlang angelegtes Gasrohr ge
platzt und das Gas war durch die nur ſchlecht geſchloſſenen Fenſter
in die Parterreräume gedrungen

Verbot der Ziehhunde
Erfurt 15 Jan Die Abſchaffung ſämtlicher Ziehhunde be

ſtimmt in Erfurt eine Polizeiverordnung die mit dem 1 April
d Js in Kraft tritt Vom Standpunkt des Tierſchutzes aus iſt
dieſes radikale Vorgehen freudig zu begrüßen das der bisherigen
Tierquälerei ein Ende bereitet Anderer Meinung ſind die hie
ſigen Fleiſchermeiſter die ſich auf der letzten Jnnungsverſamm
lung gegen die neue Verordnung ausſprachen und den Fleiſcher
rerband beauftragten dagegen Front zu machen

z Dölau 15 Jan Der Haus und Grundbeſitzer
verein hielt unlängſt ſeine Generalverſammlung ab Der
Jahresbericht zeigte beſonders hinſichtlich der Kaſſenverhältniſſe
und Mitgliederzahl ein ſehr günſtiges Bild den Neuwahlen
dilden den Vorſtand Bode Oſtrauſtr 7 Vorſttzender Brauer
Kaſſierer Klöppel Schriftführer Zörner und Müller Beiſitzer

Könnern 14 Jan Bahnbau Könnern Rothen
burg Unter Vorſitz des Regiernngsrats Dietze nahmen Kom
miſſare des Regierungspräſidenten und des Landeshauptmanns
ſowie Landrat v Kroſigk eine landespolizeiliche Prüfung des
Bahnprojektes Könnern Rothenburg vor Die in Frage kom
menden Einſpruch erhebenden Grundbeſitzer ſowie die Amts und
Gemeindevorſteher waren zu dem Termin geladen Jm Anſchluß
an die auf dem Bahnhof geführten Verhandlungen fand eine Be
ſichtigung der Linie ſtatt Dieſem Bahnprojekt ſollen keine be
ſenderen Bedenken mehr gegenüberſtehen

V Merſeburg 15 Jan Perſonalnotiz Diebſt a h Der bisherige Verweſer des hieſigen Landratsamts
Regierungsaſſeſſor Dr Gerber iſt an das Königl Oberpräſidium
in Koblenz verſetzt worden g3 der Gewerkſchaft Michel im
benachbarten Großkayna haben Arbeiter einen größeren Diebſtahl
ausgeführt indem ſie für ca 1500 Mark Kupferdraht ſtahlen
Einem hieſigen Althändler dem ſie den Draht verkaufen wollten
kam die Sache verdächtig vor und er benachrichtigte die Polizei
welche denn auch den Diebſtahl bald feſtſtellte Das Geſtohlene
konnte der Firma wieder zurückgegeben werden Die Diebe werden
ſich vor Gericht zu verantworten haben Jm benachbarten Dorfe
Trebnitz ſtarb plötzlich ein Fräulein Klara Wagner Angehörige
konnten nicht feſtgeſtellt werden Der Gemeindevorſtand erſucht
um Benachrichtigung oder Meldung an das Nachlaßgericht in
Merſeburg Soviel feſtzuſtellen war ſoll die Verſtorbene aus
Holle a S ſtammen Sie führte ein Einſiedlerleben

n Corbetha 15 Jan Unglücksfall Der 25jährige
Sohn des Gaſtwirts Hellriegel war in Leipzig beim Anbringen
eines Balkons beſchäftigt Dabei ſtürzte er ab und zog ſich ſchwere
Verletzungen zu denen er erliegen mußte

Lützen 15 Jan Heimatfeſt Jn dieſem Jahre ſind
400 Jahre ſeit der Weihe unſerer Stadtkirche verfloſſen Die
kirchlichen Gemeindeorgane haben daraufhin in ihrer letzten
Sitzung beſchloſſen anläßlich der Jubiläumsfeier die voran
lich am 6 Juli ſtattfinden ſoll die Turmhalle nach den Plänen
der Königlichen Regierung reſtaurieren zu laſſen und wieder mit
der Kirche von der ſie gegenwärtig getrennt iſt zu verhinden
Die Bauleitung iſt dem Architekten Heyne hier übertragen Mit
der kirchlichen Feier ſoll ein Heimatsfeſt derbunden ſein zu deſſen
Ansſührung die ſtädtiſchen Behörden bereits die Mittel zur Ver
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ben Jm Anſchluß an dieſe Feier gedenkt man
taung oeſent Lüret geſtſpiel von Paſtor KayſerLeipzig auf

zuführen

tsberga 15 Jan r ain Eiern in Pfarrer Stein aus Umpferſtedt gewählt worden
Für die zweite Pfarrſtelle

ehe 15 Jan Der Mord von Saubach Welchun Gerüchte aitggie von Mund zu Mund gehen zeigt t
engebliche Mord der am Freitag bei Saubach paſſiert ſein ſoll
Mit aller Beſtimmtheit wird erzählt am Freitag habe ein Dienſt
mädchen 3000 Mark nach der Kreisſparkaſſe bringen ſollen und ſei
dabei unterwegs von ihrem Dienſtherrn niedergeſchlagen und be
raubt worden Eine telephoniſche Anfrage in Saubach ergab daß
an dieſer Mordgeſchichte kein wahres Wort iſt ken un

Eisleben 15 Jan Nächtlicher Zuſammenſtoß mitDieben Jn 5 Nacht vom 12 zum 13 d M ſchlichen drei
Perſonen auf dem Betonbau auf der Krughütte umher um zu
ſtehlen Der dazukommende Wächter vom Wach und Schließ
Inſtitut Eisleben G m b das dort die ſtändige Bewachung
hat wurde mit einer Holzlatte bedroht und angegriffen Der
Beamte machte daher in der Notwehr von ſeiner Waffe Gebrauch
und verletzte einen der Männer am Kopfe Darauf ergriffen die
Diebe die Flucht und entkamen in der Dunkelheit

Helbra 15 Jan Skelettfunde Bei dem Bau eines
Brunnens in einem Grundſtück der Chauſſeeſtraße wurden geſtern
in einer Tiefe von einem Meter zwei vollſtändige und noch gut
erhaltene Skelette gefunden welche dicht aneinander lagen Die
Knochen welche gut erhalten ſind lagen bei ihrer Entdeckung
genau in dem Zuſammenhange den ſie im Körper gehabt haben
Jrgendwelche Gegenſtände wie Reſte von Särgen uſw wurden
nicht gefunden Der Schätzung Sachverſtändiger nach mögen die
Skelette 60 100 Jahren alt ſein

f Eckartsberga 15 Jan Vermächtnis Die vor
einiger Zeit in Rannſtedt verſtorbene Frau Gutsbeſitzer Kobe hat
teſtamentariſch der Gemeinde Rannſtedt 7500 Mk zur Armen
unterſtützung und 5000 Mk zum Bau einer Friedhofskapelle
ferner 1000 Mk der Schule zur Anſchaffung von Schulbüchern
für arme Kinder vermacht Auch für das Karolinenheim in
Apolda hat die Verſtorbene einen großen Betrag geſtiftet

Cochſtedt 15 Jan Feuer im Zuge Jn einem Wagen
des Nachmittagszuges nach Aſchersleben entzündete ſich der Fuß
boden in der Nähe des Ofens Obwohl der Wagen von Schul
kindern ſtark beſetzt war wurde das Feuer erſt im Bahnhof
Königsaue entdeckt als unter dem Wagen Funken herausfielen
und gleich darauf auch Flammen herausſchlugen Die Schulkinder
mußten ſofort den Wagen verlaſſen Sodann wurde das Feuer
das bereits den Fußboden im Umfang von mehr als einem
Quadratmeter völlig durchbrannt hatte gelöſcht Der Wagen ge
rier wahrſcheinlich dadurch in Brand daß aus dem Ofen glühende
Kohle oder Aſche herausfiel und den durch kein Blech geſchützten
Boden entzündete

S Königerode Südharz 12 Jan Zur Ablöſung des
Süterechtes der ehemaligen anhaltiſchen Domäne Schielo auf
hieſiger Flur war am Sonnabend 810 Uhr zum zweiten Male
im Goldenen Löwen ein Verhandlungstermin mit den Jnter
eſſenten anberaumt Geleitet wurden die Verhandlungen durch
Herrn Regierungsrat Wennig aus Merſeburg der in ſeinen ein
leitenden Worten noch einmal die Vorzüge einer ev Separation
für den Einzelnen und für die Geſamtheit kennzeichnete Am
Schluß der Verhandlungen gaben die etwa 50 anweſenden Jnter
eſſenten durch Namensunterſchrift im Protokoll ihre Zuſtimmung
zu dem Beſchluß daß eine Ablöſung des anhaltiſchen Hüterechtes
auf der jetzigen 80 Hektar umfaſſenden Hüteflur ſtattfinden ſoll

da eine Berückſichtigung der früheren 500 Hektar großen Hüteflur
leicht zur Separation drängen könnte welche doch die Intereſſenten
vermieden wiſſen wollen Jn der darauffolgenden Verhandlung
mit den Deputierten wurde die Ablöſung durch Geld angeboten
ſeitens der anhaltiſchen Regierung aber die Ablöſung mit Land
verlangt Eine Entſcheidung darüber ſowie ob nur die 80 Hektar
oder die 500 Hektar zur Entſchädigung herangezogen werden ſollen

wird die Generalkommiſſion der Provinz in Merſeburg und in
letzter Inſtanz das Oberlandeskulturgericht in Berlin fällen Der
anweſende leitende Reg Kommiſſar gab ſein Gutachten entgegen
den Beſchlüſſen der laſtenpflichtigen Intereſſenten ab Auch eine
freiwillige Einigung zwiſchen der anhaltiſchen Regierung und den
Verpflichteten bedarf der Genehmigung dieſer Behörde und wird
nach beſtehendem Geſetz nur erteilt nachdem durch neue Boni
tierung der Laſtenanteil des Einzelnen berechnet werden kann

Duftſchiffahrt
Die Militärflugzeug Uebung bei Magdeburg

Die militäriſchen Flugzeugmanöver in Magdeburg die Mitt
woch ihren Anfang nehmen ſind verbunden mit kriegsmäßigem
Montier und Demontierprüfungen Es werden ſich zwei Par
teten gegenüberſtehen von denen die eine nur Eindecker und
zwar Numpler Tauben die zweite nur Doppeldecker be
ſitzen wird Von Doppeldeckern werden die Syſteme Albatros
Aviatik und Mars D F teilnehmen Jnsgeſamt

ſollen nach einer neueren Meldung nur zwölf nicht 20 Flug
zeuge die Uebung mitmachen die ausſchließlich von Offizieren
geſteuert werden Die zur Teilnahme an den Uebungen beſtimm
ten Flugzeuge ſind faſt ausnahmslos in Döberitz ſtationiert

de rn auf dem Luftwege ins Manövergelände befördert

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Geheimer Rat Franz Hofmann der Senior der medi
ziniſchen Fakultät der Univerſität Leipzig Profeſſor der
ezperimentellen Hygiene Direktor des Hygieniſchen Jnſtituts und
Mitglied des Reichsgeſundheitsamtes tritt am 1 Oktober 1913 in

den Ruheſtand Die Hannoverſche Landesuniverſität Göt
tingen wird am 3 Februar eine akademiſche Gedenkfeier an
das Jahr 1813 veranſtalten Der 3 Februar 1813 iſt der Tag
an dem Friedrich Wilhelm III zur Bildung freiwilliger Jäger
abteilungen aufforderte und damit den erſten Schritt zur Vor
bereitung der Vefreiungskämpfe tat

Die Spitzbergenezpedition
Berlin 15 Jan Der Verliner Lokalanzeiger hat

auf Anfrage folgendes Telegramm vom deutſchen Konſul in
Tromſoe erhalten Ritſcher telegraphiert daß alle in gutem
geſundheitlichen Zuſtande an Bord des Herzog Ernſt ſind
Nur er allein ſei nach der Adventsbay gegangen Ferner
iſt ein Telegramm h Leiters der Spitzbergen
in Kapitän Ritſchers bei Kapitän Berg in Berlin

e k rig en P Jch ha z Frin
es unm war mit Proviant für höchſtensWer Pionate acht Monate zu leb

w hier eine Expedition auf für Dr Rüdiger und die übrigen
ückgebliebenen Der zwiſchen beiden Telegrammen ſowieden Slegra ne Ritſchers und in dem Bericht beſtehende

Widerſpruch bleibt unaufgeklärt
ebbeldenkmal in Hamburg Ein Hebbeldenkmal ſoll in Ham

vurg vrchet werden Wie das B berichtet hat ſich dort
unter dem Vorſitz des Senators v Melle ein Komitee gebildet
das ſofort eine Sammlung zu dieſem Zwecke eingeleitet hat Man
hofft bis zum 18 März dem hundertſten Geburtstag des Dichters
ſo viel Geld beiſammen zu haben um poſitive Beſchlüſſe über die
Form des Denkmals faſſen zu können

Theater und Munk
Greifenſtein Feſtſpiele

Bad Blankenburg 15 Jan Privattelegramm Große
Naturfeſtſpiele werden kommenden Sommer unter dem Namen

Greifenſtein Feſtſpiele im großen Turnierhof des im
10 Jahrhundert erbauten Greifenſtein ſtattfinden Geſpielt
wird das dreiaktige Schauſpiel Graf Günther von Schwarz
burg deutſcher Kaiſer welches faſt 200 Mitwirkende er
fordert Die Vorarbeiten zu den Feſtſpielen hat ein großes
Komitee in Bad Blankenburg in die Hand genommen

Uraufführung in Meiningen
Vor einigen Tagen gelangte in Anweſenheit des Herzogs

Georg das fünfaktige Versluſtſpiel Die Amazonen von
Friedrich Thieme am Hoftheater zu Meiningen zur Ar
aufſührung Die Zeitung Deutſchland in Weimar berichtet
über dieſelbe Die Komödie führt in freierfundener Handlung in
den Staat der Amazonen ein und zwar hat der Dichter ſich die
Zeit gedacht in der ſchon die erſten auf Neuerung und Umge
ſtaltung abzielenden Gedanken und Beſtrebungen in dem abge
ſchloſſenen Frauenſtaat Eingang gefunden haben Das in ſprach
ſchönen flüſſigen Verſen geſchriebene geiſtvolle Stück deſſen Per
ſonenverzeichnis vierzehn zumeiſt außerordentlich dankbare Frauen
rollen und nur zwei Männerrollen enthält war vom Jntendanten
Geh Hofrat Max Grube feinſinnig inſzeniert und fand eine vor
zügliche temperamentvolle Darſtellung Das gutbeſetzte Haus
brachte dem behaglichen Humor von dem vie Dichtung durchweht
iſt ebenſo wie den ernſteren Teilen der feſſelnden Handlung gutes
Verſtändnis entgegen Es bereitete dem Werke eine überaus
freundliche Aufnahme und ſpendete ihm den Darſtellern und dem
anweſenden Dichter reichen Beifall

Die neue Leitung des Berliner Friedrich Wilhelmſtädtiſchen
Schauſpielhauſes

Jm Friedrich Wilhelm ſtädtiſchen Schauſpielhaus zu Berlin
fand am Dienstag die zweite Gläubigerverſammlung ſtatt Nach
Aufſtellung eines gerichtlichen Bücherreviſors betragen die Schulden
des Direktors Nordau rund 350 000 Mark Verſchiedene
Forderungen ſind jedoch noch gar nicht gebucht Wie ein Ver
treter des Direktors Nordau erklärte werden die Gläubiger durch
die Aebernahme des Theaters ſeitens Fräulein Adele Hartwig
und Herrn Toni Jmpekoven zum großen Teil befriedigt
werden

Vermiſchtes

4 Papste gestrichen
Auf Befehl des Papſtes wurden auf Grund des Berichtes

der vatikaniſchen Kommiſſion für hiſtoriſche Studien vier
Päpſte aus dem 10 und 11 Jahrhundert als nicht
exriſtierend aus der amtlichen Papſtchronik geſtrichen
Pius X iſt nunmehr nicht der 263 ſondern der 259 in der Reihe
der Päpſte

Nur für Milliardäre Das exkluſive amerikaniſche
Milliardärsmodebad Newport wurde in der letzten Zeit
mehr und mehr auch von ſolchen Elementen aufgeſucht deren
Anweſenheit den Milliardären alten Schlages wie den
Vanderbilts Aſtors Havemeyers im höchſten Grade uner
wünſcht war Jüngſt erhielten ſie ſogar Kenntnis davon
daß ein beſonders frecher Eindringling beabſichtige ſich in
nächſter Nähe ihrer Paläſte ein Schloß zu bauen und ſo den
harmoniſchen Frieden des Milliardärzirkels zu ſtören Ja
aller Stille vereinten ſie ſich und in letzter Stunde hat der
Milliardärs Bund ſich das Baugrundſtück noch ſichern können
Auch eine andere ziemlich große Landfläche die in kleineren
Loſen aufgeteilt werden ſollte damit auch Minderbegüterte
ſich in dem berühmten Seebade ein Häuschen bauen könnten
brachte der Milliardärs Zirkel in ſeinen Beſitz und ſo iſt
die Exkluſivität von Newport mal wieder auf eine geraume
Zeit ſicher geſtellt

Selbſt geſtellt Der Polizei in Peine Hannover
ſtellte ſich freiwillig der Dienſtknecht Holland aus Jlſede der
im Verdacht ſteht vor ſieben Jahren in Heiligendorf den
Dienſtknecht Hirſch ermordet zu haben Er erklärte daß er
unſchuldig ſei Der andere Dienſtknecht ſei von ſeinem eige
nen Geſchirr überfahren worden Er habe in den Zeitungen
von dem auf ihm ruhenden Verdacht geleſen und ſich deshalb
ſofort freiwillig geſtellt um den wahren Sachverhalt aufzu
klären Holland wurde in Gewahrſam bebalten

Die Gefahren der Bärenjagd Am 29 Dezember erlegte
wie aus Kaluga gemeldet wird A J Jenſen Mitglied des
Moskauer Jagdvereins einen 480 Pfund ſchweren Bären
Bären von ſolcher Stärke zählen zu den größten Seltenheiten
Am ſelben Tage veranſtaltete eine andere Gruppe von
Moskauer Jägern in Sſmolensk eine Bärenjagd Einer der
Jäger Ljapinin verwundete den Bären der ſich auf ihn warf
ihm das Geſicht und die Arme zerbiß und ihn aufs fürchter
lichſte zerfleiſchte bis die Kameraden herankamen und das
Tier töteten Der Bär wog 390 Pfund Ljapinin wurde
nach Moskau ins Krankenhaus gebracht Trotz ſeinen ent
ſetzlichen Wunden hat man Hoffnung ihn wiederherzuſtellen

Die erſte drahtloſe Verbindung Newyork Verlin iſt jetzt zu
ſiande gekommen Der Newyorker Telefunkenſtation iſt es ge
lungen mit der Station Nauen bei Berlin die jetzt nach Auf
ſtellung des neuen Funkenturmes über eine erheblich größere
Reichweite verfügt in Verbindung zu treten

Sport Nachrichten
Winterfeſt Vraunlage Welchem Anhänger des ſchönen

Schnee Schlitten oder Eisſports ſchlägt nicht das Herz gedenkt
er der herrlichen Rauhreif oder Schneelandſchaft die jetzt in und
um Braunlage zu ſehen iſt Frau Holle war Braunlage gnädig
und ſchickte beides Darum beraumte die Kurverwaltung unter

en Am 1 Mai bricht von tätiger Mitwirkung des durch ſeine außerordentlichen ſportlichen

h e

Lehfrungen ruhmrfchfr berannten Stiklubs Braunkage don 1892
für die Tage vom 18 bis 20 Januar 1913 ihr erſtes diesjähriges
großes Winterfeſt an Die tüchtigſten Läufer und Springer des
alten Sportneſtes haben ſich bereits in den erſten vorwinterlichen
Schneetagen vorzüglich trainieren können und verſprechen ſchnei
digen Sport in den Lang als auch beſonders in den Sprung
läufen zu bieten Beſonderen Reiz erhält das Feſt durch den
Austrag der Wanderpreiſe für den beſten Springer und für die
beſten Rodler letzteren zu erwerben ſteht jedem Feſtbeſucher
offen Die Eiskonkurrenzen werden beſonders bereichert du
die Läufe verſchiedener Kunſtläufer Auch Nichtſportler kommen
durch den unterhaltenden Teil der Feſtordnung ſicher auf ihre
Rechnung Ein ſicheres Zeichen daß das Beſte geboten werden
wird iſt die Tatſache daß der Regent des Herzogtums Braun
ſchweig und ſeine Gemahlin ihr Erſcheinen zu dem Feſte zugeſagt
haben

ClausthalZellerfeld 15 Jan Die am Freitag einſetzendenSchneeſage e im ganzen Oberharz eine durchſchnittliche Höhe

von 5 Zentimeter erreicht haben genügen nicht größere Wett
läufe namentlich Sprungläufe abzuhalten Daher müſſen die
greßen Verbandswettläufe des Oberharzer Skiklubs
ſewie das Winterfeſt der Ortsgruppe Clausthalgellerfeld ver
ſchoben werden Ein neuer Termin wird frühzeitig bekannt
gegeben

Akademiſche Fußball Meiſterſchaft von Deutſchland Die
unter der Oberaufſicht des Deutſchen Fußball Bundes vom Aka
demiſchen SportBund ausgeſchriebene Meiſterſchaft hat 21 Nen
nungen von 16 Univerſitätsſtädten erfahren Als ausſichts
reichſte Bewerber gelten Bonn München und Leipzig

hefzte Depeſchen
9

Erklärung des Landw rtſchaftsminiſters
W Berlin 15 Jan Jn der Budgetkommiſſion des Ab

geordnetenhauſes erklärte der Landwirtſchaftsminiſter von
Schorlemer daß die Einfuhrerlaubnis für ausländiſches
Fleiſch und lebendes Vieh mit dem 1 April 1913 voraus
ſichtlich nicht aufhören werde daß es vielmehr notwendig
ſei dieſe Erlaubnis bis 1 April 1914 beſtehen zu laſſen Die
Maßregeln der Regierung zur Einſchränkung der Fleiſchnot
hätten ſich bewährt ohne daß die Landwirtſchaft Nachteile ge
habt hätte Auf eine Anfrage erklärte der Miniſter daß
eine Ermäßigung der Futtermittelzölle nicht beabſichtigt ſei

Am Vorabend der Präſtdentenwahl
W Paris 15 Jan Die Vollverſammlung der Reyubli

kaner trat heute nachmittag im Palais de Luxembourg zu
ſammen um die Kandidaten für die Präſidentſchaft der
Republik zu beſtimmen 748 Parlamentarier hatten Ein
ladungen erhalten Bei der Abſtimmung fielen von 633 ab
gegebenen Stimmen 180 auf Poincaré 174 auf den Acdker
bauminiſter Pames 107 auf den Senatspräſidenten Duboſt
83 auf den Kammerpräſidenten Deschanel 52 auf Ribot 22
auf Jean Dupuy 7 auf Delcaſſs und eine Stimme auf
Clemenceau Es wurde ſodann zum zweiten Wahlgang
geſchritten

Die Fondener Koyferenz
b London 15 Jan Die Verſammlung der Delegierten

des Balkanbundes beſchloß die Antwort der Pforte auf die
Note der Mächte abzuwarten bevor ſie einen neuen Schritt
unternehmen Sekretär Norman war in der Verſammlung
anweſend da einige Protokolle der r unter
zeichnet werden mußten Nach der Verſammlung errſchte
lebhafte Bewegung unter den Delegierten die darauf mehrere
Botſchaften beſuchten

b London 15 Jan Die Delegierten der Verbündeten
traten um 1 Uhr nachmittags zu einer Beratung zuſammen

a Jn Adrianopel alles wohl
W Konſtantinopel 15 Jan Das Kriegsminiſterium

veröffentlicht ein Telegramm des Kommandanten von Adria
nopel vom 13 Januar welches beſagt Die Familien aller
Offiziere ſind am Leben ihr Gehalt iſt bezahlt und Leben
mittelrationen verteilt worden

Das Befinden des Serbenkönigs
b Belgrad 15 Jan Die in mehreren Blättern verbrei

teten beunruhigenden Nachrichten über das Befinden des
Königs ſind vollkommen unrichtig Der König iſt wiede r
hergeſtellt und hat ſeine Tätigkeit aufgenommen da
die rheumatiſchen Schmerzen nachgelaſſen haben

Katakßrophe anf See
W London 15 Jan Der Dampfer Werner Kunſt

mann in Stettin beheimatet iſt geſtern abend bei Gos
wick auf Grund geraten Es entſtand Feuer an Vord das
5 Stunden wütete Die Beſatzung war kurz vorher bei nied
drigem Waſſerſtand an Land gegangen und konnte nicht
wieder an Bord gelangen Wie aus Southſhields gemeldet
wird iſt die ruſſiſche Viermaſtbark Californig bei den
St Marysinſeln ſechs Meilen von Tyne entfernt hei Nacht
auf Grund geraten und ſofort in Stücke gebrochen
Der Kapitän und 7 Mann wurden gerettet 10 Mann ſind
ertrunken

C Leipzig 15 Jan Aus Anlaß der Jnternationalen
Baufachbausſtellung wird in Leipzig in dieſem Jahre eine
große Werkmeiſtertagung ſtattfinden

WVetfterwarte eu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
17 Jan uar Feuchtkalt Niederſchlkäge um Null herum18 Jan uar Froſt Niederſch äge bedeckt trübe
1 Januar Kalt raub bedeckt trübe
20 Januar Froſt vielfach bedect teils heiter21 Jannar üm Null herum bewölkt teils heiter
22 Jannar Leich er Fro wolkig mit Sonnenſchein

Redaktſons Leitung Wilhelm Georg 3
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Varthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umſaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungeblatt
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Bank für Handel unel Tmelustrie Darmstädter Bank Viliale Halie a

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Teſeohooiseber Beriche der Saale 7ie 3
3 UVkr 10 Minuten Kredit 197,25 Discönto 188,37 Deutsche

Bank 254,12 Berliner Handelsgesellschaft 168 25 Commer2z u
hiscontobank 114 75 Russische Anleihe von 1902 90,62 Türken
jose 157 Lombarden 21 37 Canada 261 Baltimore 104,87 Laura
hütte 172 Bochumer Guss 217 Gelsenkirchen 197,50 Harpener
104,12 Deutsch Luxemburg 167 Phönix 264 37 A E 240
Sjemens Halske 218 87 Hamburger Paketfahrt 158 87 Nordd
Lioyd 122,87 Aumetz Friede 177,12 Hansa 298 25 South West
120 Schantung 132 Schuckert 147,62 Orenstein Koppel 205,50
Jendenz Abgeschwächt

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Gasglühlicht
2,50 Kollmar Jourdan 2,75 Stöhr Kammgarn 2,50 Ver anz
gtoff Fabriken 8,25 Oranienburger chem Fabr 2 Braunkohlen
und Brikett 3 Mannesmannröhren 1,75 nie driger Harzer
Werke 2 Julius Berger 2 Habermann Gucker 2,50 Adler
Fahrrad 7,50 Busch Waggon 2 Dürkopp 4 Eisenwerk Meyer 2
ßxcelsior Fahrrad 2 Kappel Masch 6,50 Kronprinz Metall 3,50
Linke Hofmann Werke 3,75 Peipers Walzenguss 4,75 Vogtländ
Masch 9 Annaburger Steingut 2 Bergisch Märk Industrie Ge
geſtsch 50 De menhorst Linoleum 2 Karl Lindström 2 Naphtha
Produkt Ges 2,75 Planiawerke 4 Schalker Glas 3,50 Schwane
heck Zement 2 Akkumulatorenfabrik 3 Union chem Fabr 75
Königsborn 2 Hoesch 2 Gebhardt König 3 Saxonia Zement 2
stettiner Chamotte 2 Wanderer Werke 2 Hasper Eisen 2,50
Deutsche Waffenfabr 4,50

Zum Kurssett el Berlin 15 Januar 45 Badische Staats
Anlethe 03 00 unk 18 699 75 b 49 Bayriseche Staats An 106 10
4 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 100,10G6 4 Sohwars
burg Sondershansen 8 56 3 Württemb Staats Anieihe 81 83

32 Kameruner Eisenbahn Auteſlo 3 Deutseh
Ostafr kanisohe Schuldversehr gar 91 506 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 10100 45 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 16 98 00 3

l Dessauer S adt An eine 1906 49 Dusseldorter Stadt
Anleihe 1900 7 08 00 97 40b B 40 Jenaer Stadt Anl 1900
32 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Aniethe
1908 un e 19109 4 h Quedlindurger Stadt Anleihe 1903 unt
1918 i Thorner Stadt An 1909 unk 19 96 59 G 4 proz
Hessisohe Komm Obl X II 99,20 G 3 Oester reichisono Nord
Westbabn Obſigationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 4 Eibertelder Farben unk 15917 103 ,0 B PFelten

Guilleaume Ladameyer 03 03 88 90 b Vereinigte Lausitrer Glas
hütten 92,60b G

ondonor Börse vom 15 Jan Es notierten Engi Konsols75 00 Rio Tinto 71,50 Geduld 1,12 Goldields 265 Steel com 63 75
8tee prete 11200 Rand MAmmes 6,76 Anaconda 50 Eastrand 2,3
Ohartered 1,34 Aurora West 50 Cinderella Cons 1,2 Johannes
burg Goldtieläds 18 Van Ryn 0 Albus Generals 06 Pand
Collieries 0,43 West Rand Oonsols 15/6 General Mining PFiu

A Görz Co 76 Modderfontain 12 58

Dor Kali Kuxenmarkt
Berlin den 15 ſanvar

cq J

e 7

Kaunt Verk Käuf VerkAlexandershall 9000 6300 Hapstedt 28 0Bergmannssegen t300 t50 Johbannashait 4400 4600
Bernsdort 109 200 Justus Aktien 95 10025 102Burbach 12600 13500 Kaiseroda 8550 155But ar 70 785 Kräügershall 1950 1400ar lsfand 5450 6150 Mariagldek 1100 1150
Qarlsgliuüot 1050 170 ar 2060 59Pallers leben 1050 1425 Neusolistedt 3159 5
Felsenteest 1900 2000 Neustassturt 11000 12000Slüuckaut 168 2 8,0 Rerehskrone 575 rGunthershal 4325 4625 Richard k 00Hansa Sjtberberg 50 580 Honnenberg 11 1
lhedwt 650 720 Rothenberg 2756 23850Heiligemühble 125 167 Saledetiurth 3720 354
Hehigenroda 89 0 9000 Teutonia e790Heldbu G 55 54 Walter e 29892 beHeldrungen 850 90 Wie mine 127 1375t drangen 48 1500 t S 5900el 6300 intershall 600 78tlugo 10500 10500 9

Akt Ges Deutsche Kaliwerke Bernterode Die Generalver
sammmlung am Sonnabend hatte sich mit dem bekannten An
trage auf Uebernahme der Kaliwerk Ludwigshall Akt Ces auf
Erhöhung des Aktienkapitals um 3 555 000 Mk auf höchstens
30 Mill Mk zu beschäftigen Der Vorsitzende Justizrat Dr
Busch berichtete wie die Voss Ztg mitteilt dass das Jahr
1912 für die Kaliindustrie recht befriedigend gewesen sei Aber
bei der bevorstehenden sehr grossen Vermehrung der Werke
könnte auch der Fa l eintreten dass damit nicht die Vermehrung
des Absatzes gleichen Schritt hält und dann die Gewinne der
alten Werke zurückgehen dürften Man habe versäumt der
Vermehrung der Werke einen Riegel vorzuschieben Kaligesetz
önne im grossen und ganzen und zwar mit Rücksicht auf die
schnelligkeit mit der es erlassen werden musste als gut be
zeichnet werden und es hätte auch die von ihm erwarteten
Wirkungen besser erreicht wenn nicht der Bundesrat seine Aus
führungsbestimmungen so geregelt hätte wie sie nach dem Ge
setz nicht erforderlich waren und wenn er auf die Berücksichti
gung der Felder ein entscheidendes Gewicht gelegt hätte Als
dann wäre sicherlich die Vermehrung der Werke nicht in dem
Masse ertfolgt wie sie in der Tat eingetreten ist Allerdings
dürfe man nicht ausser acht lassen dass auch bergpolizeniche
Bestimmungen bei der Vermehrung der Werke mitgewirkt
naben so Vor allen Dingen die Anlage eines zweiten Schachtes
Ein nicht geringer Teil der Schuld an der Vermehrung der Werke
muss insbesondere dem alten Syndikat beigemessen werden
das nichts getan hat um die Entstehung neuer Werke zu vVer
hindern Was eine Aenderung der Gesetzgebung anbelangt
müsse man befürchten dass der Fiskus sich wieder eine Gegen
leistung für die gewährten Vorteile ausbedinge so dass die In
dustrie nur ein Danaergeschenk erhalten würde und der ihr ge
Währte Nutzen gleich Null wäre Die Verwaltung ist nach wie
Vor der Ansicht dass man einer Vermehrung der Werke am er
ſolgreichsten begegnen würde wenn man mehr Wert auf die
Einschätzung der Felder legte und danach eine Entschädigung
für die Stillegung der Werke berechnete Die Entwicklung der
Deutschen Kaliwerke Akt Ges sef sehr gut gewesen Die Ver
sammlung in der 45 Aktionäre ein Kapital von 12 280 000 Mk
Vertraten genehmigte die Anträge der Verwaltung Von den
neuen Aktien dienen 2 051 000 Mk zum Umtausch in Aktien der
Kaliwerke Ludwigshall Akt Ges Sie nehmen vom I Januar
1913 ab an der Dividende teil Die Summe von 2051 000 M
kommt dadurch zustande dass Ludwigshall noch 20 000 Mk
Aktien selbst besitzt und dass l 464 000 Mk Ludwigshall Aktien
im Besitz der Deutschen Ka iwerke Akt Ges sind Mit Rück
sieht darauf dass die der Deutschen Kaliwerke Akt Ges an
Kehörenden Werke keine Kieserite haben und daher das Unter
nehmen noch mit Schwierigkeiten bei der Herstellung von
schwefelsauren Salzen zu kämpfen hat indem es sich die Sulfate
anderweitig beschaffen muss liess sich die Verwa tung ermäch
tigen das Kapital um weſtere 1 504 0900 Mk erhöhen zu dürfen
das sie beabsichtigt sich an Gesellschaften zu beteiſigen die
über Kieserite und Endlaugenkonzession verfigen Die Ver
handlungen die nach dieser Richtung eingeleitet wurden
schweben noch Aus diesem Grunde liess sich die Verwaltung
eine Prist bis zu der diese Kanltalserhösbung durchgeführt Sein

muss bis zum 1 Juli 1914 bewilligen während die Kapftals
erhöhung für Uebernahme von Ludwigshall bis zum l Oktober
1913 durchgeführt sein muss Der Antrag auf Zulassvng aller
noch nicht an der Berliner Börse gehandelten Aktien wird so
bald als möglich eingereicht werden

Die Alkaliwerke Slegmundshall geben pro 1911/12 12 10
Prozent Dividende Zugleich wurden die Aktien der Steinhuder
Meerbusen auf 60 Proz und die der Hafenbau und Betriebs
gesellschaft auf 1 Mk ab geschrieben

Das Kupferblechsyndikat hat wie aus Kassel drahtlich ge
meldet wird den Preis für Kupferbleche um 4 Mk auf 191 Mk
herabgesetzt

Bielefelder Maschinenfabrik vorm Dürkoppo Co in Biele
feld Die Gesellschaft erzielte in dem am 30 September ab
gelaufenen Geschäftsjahr nach Abschreibungen in Höhe von
122 033 Mk 99 013 und 43 060 Mk auf Delkrederekonto weitere
200 600 Mk wurden aus dem Konto für Neuaufwendungen vorweg
abgesetzt wie gemeldet wird einen Ueberschuss in Höhe von
1 068 025 1 156 772 Mk Aus diesem Ueberschuss sollen wieder
28 Proz Dividende gleich 840 000 Mk gezahlt werden Die
Tantieme des Aufsichtsrates beträgt 68 736 75 228 Mk Dem
Unterstützungsfonds werden wieder 10 000 Mk überwiesen Zum
Vortrag auf neue Rechnung gelangen 49 289 31 543 Mk In
dem Geschäftsbericht führt die Verwaltung unter anderem folgen
des aus In dem abgelaufenen Geschäftsjahr konnten wir uns
in allen Abteilungen einer guten Beschäftigung erfreuen so dass
wir wiederum eine Umsatzsteigerung zu verzeichnen haben In
das Berichtsjahr fal en das erhebliche Anziehen der Preise für
Rohmaterial erhöhte Aufwendungen für Gehälter und Löhne
und die durch die Werksvergrösserung entstandenen beträcht
lichen Kosten Dagegen liess sich eine durchgreifende Preis
erhöhung in Fertigfabrikaten nicht durchführen Die erwähnte
Werksvergrösserung kam für das Vertlossene Jahr noch nicht in
Betracht da die Inbetriebsetzung erst gegen Schluss des Ge
schäftsjahres möglich wurde Unser Unternehmen in Graz hat
eiten zufriedenstellenden Gewinn gebracht Die Aussichten für
das neue Geschàftsjahr erscheinen bis jetzt befriedigend

Maschinenfabrik Kappel Die Lage in der Stickereibranche
ist recht ungünstig geworden Im Vogtlande feiern mehrere
hundert Stühle Das bleibt auf den Geschäftsgang bei der
Maschinenfabrik Kappel nicht ohne Einfluss Es werden neue
Arbeiterentlassungen vorgenommen Zurzeit sind nur noch etwa
800 beschäftigt gegen 1600 in flochkonjunkturzeiten In den
nächsten Tagen wird eine Aufsichtsratssitzung abgehalten in
der ein Communiquée über den Geschäftsgang des ersten Halb
jahres vorgelegt werden wird Dieser sei nicht befriedigend ge

en Die jetzige Arbeiterzahl ist die nieälrigste seit langen
ahren

Rolandlinie Akt Ges in Bremen In der Aufsichtsratssitzung
wurde besch ossen der demnächst statttindenden Generalver
sammlung eine Dividende von 7 5 Proz vorzuschlagen

Die Fusionspläne Rhein Nassau Friedrichssegen sind ge
o cheitert Es ist nicht ausgeschlossen dass Rhein Nassau sich
ein etwa einjähriges Optionsrecht auf Werlau einräumen wird
um während dieser Zeit genaue Unterlagen über Werlau zu ge
winnen

Die Firma Reinhold Abe Co Stahlgusswerk G m b H
in Elsterwerda hat sich mit Rücksicht auf ein bestehendes Fabri
kationspatent mit der Firma Langensiepen Bachmann in
Leipzig unter der neuen Firma Deutsche Diamantstahl Gesell
schaft m b L in Leipzig vereinigt und ihren Betrieb nach dort
verlegt

Gladbacher Spinnerei und Weberei Gladbach Die Ge
sellschaft schliesst mit 217 581 Mk Fehlbetrag ab Das Vorjahr
schloss mit 170 068 Mk Verlust

Die Eibschiffahrt ist wegen des starken Eisgangs stromauf
wie stromad geschlossen

T naren un Erocdualste
Serei die

Borliner Produktenbörse 15 Jan
notieren Weizen inſänd 197 00 199 90 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 171,50 172 50 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklendvurgischer pomm preussischer posenseher
und sehlestscher fein 191 204 mittel 175 190 gerina
russiseh und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen AMais woisser Natal amerik mixed165 167 runder 55 00 157 00 trei Wagen Gorste inland
FVuttergerste mittel und gering gute 164 00 183 00
russische und Dinau leichte 64 00 167 00 schwere 188 170
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische a auslündische
Futterware mittel 173 162 Taubenerbsen 183 194 ab Bahn u
troei Wagen Weizenmehl 00 24 25 28 00 Roggenmehl
O und 1 21 50 23 60 Weizenklete 1Il 25 11 75 Roggen
kleie II 50 12 00

Pest 15 Jan Weizen per April 11683 11 684 Okt
11 96 11 97 B Roggen per April 10 25 10 26 B Hater
per April 10 64 10 865 B Mais per Mai 770 G 71 B Juli

89 90 R Raps August 15 90 Tendenz ruhig
Antwerpen 15 Jan Doutscher La Platazug Kontrakt B

per Jan 90 März 90 Mai 92 Juli 5 92 Sept 5 92
Umsatz 165 000 kg Tendenz Ruhig

Liverpool 15 Jan Stetig Roter Winterwoeizen per März
7 per Mai 3 Mais Jan 25 La Plata Febr 2

Anehker
Magdeburg 15 Jan Ruhig Januar 471 Fobr 45

März 57 Mai 80 August 10 02 Oktober Dez 92
Hamburg 15 Jan Kübenrohzucker 1 Vrodukt Basis 889

Rondeoment neue Usance tret an Bord Hamburg
vorm nachm abonds

per Januar 9249 45 45 Mv März 2573 57 571p Mai 809 82 g 80Angust 10 05 10 05 10 0292 96Dezember e 95 10 00 95 5stetig ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 15 Jan Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per März 63 50 G 63 60 G 68 50 G
Mai 285 G b o0 G 69 00 GSoptember 6950 G 69 25 G 69 25 G

J Dezember 39 00 G 66 75 G 668 75 G
ruhig ruhig ruhig

Havre 15 Jan Kaffoo good avorago Santos por März
84 50 Mai 85 00 per Septbr 85 50 per Dez 85 50 Stotig

Kro de Janeiro 15 Jan Katteo Zutuhren 5000 Sack in
Rio 15 090 Sack in Santos

Kartoffelmehl umd Seärke
Magdoburg 15 Jan Prima Kartotfelstärke und

tur 100 kg 25 25 25 85 Fost
III

Moeh

106 93 75 94 75 A per loko 1912 ohne PFass ad Broenneroel

Am Frühmarkt

Nordhauson 15 Jan Branntwein 835 Vol Proz fur 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz fur 100 kw 105 dis

Vettwaren und Oeloe
Hamdurg 15 Jan Stadtschmal amerſkan Steam51 00 Chamberlain 52 50 wo
Köln 15 Jan Raubo loko 68 00 per Mal 66 00

Chemtsche Prodalkto
Hambaurg 15 Jan Chilisalpeter per loko ſl 45 Febr

März 11 52 rei Pahrzeug Hamburg Tendenz Stetig
Wolle

Bremen 15 Jan Baumwolle Upl loko middl 63 75
Liverpool 15 Jan Baumwolie Umsatz 8 000 Ballon

Import 3000 Ballen davon amerik Lieoterg 3000 Ballen
Liverpool 15 Jan Aegypt Baumwolle per März 87
Alexandria 16 Jan Aegyptische Baumwolle per März18 15 Mai 19 Nov 18 00 er r

Berltner Viehmarkt
Berlin 15 Jan Städt Sehlachtviehmarkt Amil Berleht

Es standen zum Verkauf 74 Rinder 68 Bullen 26 Ochsen
80 Kuhe u Färsen 1I761 Kälber 1877 Schate 14688 Sehweinse
Kälbor a Doppelendoer teinor Mast 95 08 136 154 teinste
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 72 75 120 125 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 64 68 107 113 d geringe Saug
kälbor 45 53 82 96 Schat e Mastlämmer u jüngere Nast
hammoel 44 47 90 96 ältere Masthammel 39 42 680 86
müsesig genährte Hammel und Sehafe Merzschatfe 30 38 64
bis 81 Schweino a Fettschweine Aber 3 Ztr 68 83
b vollfleischige dor teineren Rassen und deren Kreuzungen bis
3 Ztr 65 66 81 893 vollfleischige der teineren Rasson u
deren Krouzungen bis 21 Ztr 62 66 78 62 d fleisenitge
Schweine 61 64 76 60 e gering ontwickelte Schweine bis
bis f Sauen 51 62 76 76

Tendenz Vom Rinderauttrieb blieben elnige Stücke un
verkautt Der Kälberhandel gestaltete sich glatt Bei den
Schaten fand der Auttrieb glatt Absatz Der Schweinemarkt
verliet langsam wird auch nicht geräumt

Metalle
London 156 Januar Chili Kupter fest 71 8 Mon 71,

Zinn Straits stetig 229 3 Mon 2262, Blei span willig I6
engl 178 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spez Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmoldung via Azoren Emäden

W

F37 Vork 15 l 14 l o e I I 14 Ieizen p Mai 007 100 egen loko 64 643Juli e gsi Schmalz p Jan 75 70 t
Mais loko 6721 67 Mai 9,97 9,90
Mehl Spring el 8,85 3,85 e orilxChionge Petroleum in Cases 10,60 10,80
Weizen p Mai 95 94 do in Stard White 8,50 8,50

Juli 9178 91 do in Cred Balane 205 205
Mais p Mai 6258 65 Kaffee loko 13 s 137r Full 53 62 v p Jan 13,20 13,23Hater p Mai 345 684 März 13,47 13 5Septbr 3424 33

Tendens Weizen stramm Mais fest
Sohiftsnachrichten

Hamburg Amerika Linile
Buresv in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Hamburg 11 Jan von New Vork nach Genua

Karl Schurz II Jan morgens in Philadelphia Patricia II Jan
von New VTork nach Hamburg President Grant 11 Jan von
Halifax nach New Vork Vitoria Luise II Jan morgens in New
Vork Cincinnati 12 Jan von Palermo Südamerika West
kiüste Amerikas Bavaria 10 Jan in St Thomas Kronprinzessin
Cecilie 11 Jan von Tampico La Plata 10 Jan von St Thomas
nach Hamburg Sarnia 11 Jan 2 Uhr nachm in Antwerpen
Westindien Mexiko Numantia 10 Jan in Paranagua Palatia
11 Jan von Montevideo Rugia 12 Jan in Lissabon Siegmund
11 Jan morgens in Santos Macedonia 11 Jan in Hamburg
Karthago 12 Jan von St Vincent Bermuda 12 Jan in Cadiz

Ostasien Spezia 11 Jan in Hamburg Suevia 11 Jan nachm
in Port Said Fürst Bülow 11 Jan in Dalny Senegambia
11 Jan in Hamburg Siesia 12 Jan von Malta nach Port Said
Armenia 11 Jan von Kobe nach Moſi SsSchwarzburg 12 Jan
von Cuxhaven nach Algier Sachsen 13 Jan von Hamburg

e Algier Verschiedene Fahrten Ekbatana 11 Jan in
askat

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschätt Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Prinz Friedrich Wilhelm 12 Jan von Cherbourg Craigvar

13 Jan in Antwerpen Erlangen 12 Jan in Santos Crefeld
11 Jan von Funchal Würzburg 13 Jan in Antwerpen Nor
derney 10 Jan in Buenos Aires Sierra Nevada 12 Jan von
Coruna Hermiston 10 Jan in Antwerpen Scharnhorst 10 Jan
in Aden Westfalen 13 Jan in Brisbane Bremen 12 Jan in
Colombo Derfflinger 11 Jan von Neapel Prinz Eitel Friedrich
13 Jan von Antwerpen Berlin 12 Jan von Gibraltar George
Washington 13 Jan in Bremerhaven
more Breslau 12 Jan von Galveston
Altair 11 Jan von Santos Eisenach 12 Jan von Vigo
kind 11 Jan von Buenos Aires
Chemnitz 13 Jan in Bremerhaven
Newocastle Lützow 11 Jan in Aden
Kobe Prinzess Alice 11 Jan von Gibraltar
Singapore Prinz Sigesmund 11 Jan von Sydney
Lutipoid 13 Jan in Marseil e Prinz Heinrich 10 Jan Von
Neapel Sch eswig 11 Jan von Alexandrien Manila 13 Jan
von Friedr Wilh Hafen

asserstände
bodeuter ber anter Naull

Sonſe u nstenf en ForT r

Bonn 13 Jan in Oporto

Trfern i erenpeget 17 Jan I Jan
Nedra Oborpegel 15 r 18 Sh HNQatarp ael t 4Weissentols Obarpegei 44 6Pro Untorpegel r er r 20a dAlsleden Overpogal 15 14 2 7r Untarvegei r l r 2Bernburg r t r 7Kalbe Overpegel t t 1 FUnterpoego iss J s Tfaor Eger Mbe Noldanu

ar Fa ſſ M ueh boe Feſiſ WoFungbunat I Meere ta er ane h e e F u rePrac c 81 4 Sohone fl s 388Pardubite 11 02 Magd burg z6 26 SBranders 0,56 9 e Tangermde 2,88 14inis 27 S Mitenbrge 2 n 15a marita 15 i bomnns U Fise dAussig 14 Botsenburgl l leDesden 71 4 Honnetort 4Porgan 78 12 ULaoonbarg an

Neckar 1I1 Jan von Balti

Witte
Roon 12 Jan Ouessant pass

Lothringen 10 Jan Von
Prinz Ludwig 12 Jan in

Kleist 12 Jan in
Prinzregent

Aussig 15 Januar Fogeletaod via Von Oderiswerden 60 m Vail gemeldet n t
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